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Geſetzentwurf | 
über die Verpflegungsſtationen. 


Die Verpflegungsſtationen (Wanderarbeits⸗ 
titten), eine Einrichtung, die ſich innerhalb der 
etzten zwölf Jahre in dem größten Theile Deutſch⸗ 
lands und namentlich in Preußen ausgebildet hat, 
dienen dem Zwecke, es mittelloſen arbeitsfähigen 
Männern pu ermöglichen, außerhalb ihres Wohn⸗ 
ortes Arbeitsgelegenheit zu finden, ohne der Bet⸗ 
telei und Verwahrloſung anheimzufallen. Gegen 
eine ihnen in der Station zugewieſene, auge⸗ 
meſſene Arbeit erhalten die Wanderer Koſt und 
Nachtlager. Die Stationen, vielfach in Vereins⸗ 
herbergen untergebracht, find auf die eiufachſte 
Weiſe eingerichtet, ſo daß ſie eine Zufluchtsſtätte 
gewähren, die den Beſucher zwar in keiner Weiſe 


eutwürdigt, aber auch nur den Erſorderniſſen ver ſtanden hat. Ausgeſchloſſen ift ferner, wer wegen geſchehe es, damit auch die dortige Regierung letztere und gegen die beantragte Enquete auspez 
Erſchleichens der Aufnahme in eine Verpflegungs⸗ wiſſe, daß auch für fie Geſetze exiſtiren. Erſt feit ſprochen haben, wird die Weiterberathung auf 
ſtation beſtraft ift, während ſechs Monaten feit Köller von dort fort fei, hätten fih Männer ges morgen vertagt. 


‚immer angeht, eine Arbeitsnachweisſtelle verbun⸗ Verbüßzung der letzten Strafe. 


beſcheidenſten Lebenslage entſpricht und ſomit nicht 
etwa zum Verlaſſen einer ſicheren Arbeitsſtelle 
anreizen kann. Mit den Stationen iſt, wo es 


den. Sie ſind im durchſchnittlichen Abſtand eines 
halben Tagemarſches angelegt, ſo daß die eine 


Hälfte des Tages zur Verrichtung der Stations⸗ 
Arbeit, die andere zum Wandern benutzt werden 


kaun. In Preußen nahmen ſich des Verpflegungs⸗ 
ſtationsweſens hauptſächlich die Kreiſe an und 
trugen vorwiegend die entſtehenden Koſten. 1892/93 
beſtauden in 362 von den 545 Kreiſen der 
Monarchie und in einem Hohenzollernſchen Ober⸗ 
amtsbezirk 897 Verpflegungsſtationen, deren Ger 
num ſich auf 1308000 Mark 
belief. ; 

Die Abſicht der Arbeitsvermittelung brachte 
es mit ſich, die Stationen ſo zu legen, daß der 
Strom der Wanderer dahingeleukt wurde, wo 
ein Bedarf an Arbeitskräften zu erwarten ſtand. 
In Folge deſſen vermehrten ſich in manchen Kreiſen 


die Stationsgäſte und damit die Koſten ſehr er- 


heblich, während andere, mehr abſeits gelegene 
Kreiſe weſentlich entlaſtet wurden. Dies Miß⸗ 
verhältniß wurde um fo empfindlicher, als in 
Folge der ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe 


die Zahl der arbeitsſuchenden Wanderer zunahm, 


ſo daß in manchen Gegenden die Kreiſe ſich zur 
fernere Deckung der Stationskoſten nur ſchwer 
entſchloſſen, theilweiſe dieſelbe bereits abgelehnt 
Seit dem Jahre 1892/93 ſind nicht we⸗ 
niger als 153 Stationen aufgehoben worden. Die 
Kriſe, in der ſich das Stationsweſen demnach zur 
Zeit befindet, wird vorausſichtlich noch dadurch 
verſchärft werden, daß die ſogen. lex Huene fort⸗ 
fällt, was die Kreiſe in der Bewilligung der er⸗ 
forderlichen Mittel noch ſchwieriger machen wird. 
Das Werk kann demnach auf dem Wege der 
Freiwilligkeit allein nicht mehr erhalten werden, 
and die Erkenntniß hat fih Bahn gebrochen, daß 
dies nur durch ein geſetzliches Eingreifen ge⸗ 
ſchehen kann. 5 l T 

Unter den vielen Tauſenden, welche Jabr 
aus Jahr ein die Landstraßen bedecken, befinden 


e, welche die Ungunſt der Verhältniſſe auf 
die Wanderſtraße gewieſen hat. Wie ſich bei 
ſteigenden Konjunkturen neue Arbeitsſtätten er- 
öffnen, fo ſchließen ſich dieſelben unabhängig von 
dem Willen des Einzelnen, bei wirthſchaftlichem 
Niedergang; in manchen Betrieben, wie z. B. im 
Baugewerbe und auch in der Landwirthſchaſt, 
hängt außerdem der Bedarf an Arbeitskräften 
von der Jahreszeit ab. Es wird daher immer 
eine bald größere, bald kleinere Zahl von 
Arbeitern geben, die ohne eigene Schuld die bis⸗ 
herige Arbeitsgelegenheit verlieren und eine neue 
in der Nähe nicht zu finden vermögen. Nicht 
alle find in der Lage, ſoviel vom Arbeitsverdienſt 
zurückzulegen, um ſich beſonders während läugerer 
arbeitsloſer Zeit unterhalten zu können. Wenn 
auch dem Skaate nicht die Verpflichtung auferlegt 
werden kann, ſeinerſeits ſolchen Arbeitsloſen Arbeit 
zu verſchaffen oder ſie zu unterhalten, ſo liegt 
es doch nicht außerhalb der ſtaatlichen Aufgabe, 
den Arbeit Suchenden in ihrem Bemühen, ſich 
aus eigener Kraft den Lebensunterhalt zu erwerben, 
durch Förderung hierzu geeigneter Mittel zu 
Hülfe zu kommen. Damit wird einerſeits ver⸗ 
hütet, daß bisher nützliche Mitglieder der menſch⸗ 
lichen Geſellſchaft wirthſchaftlich und moraliſch 


untergehen und ſchließlich mit den Strafgeſetzen in 


Konflikt gerathen; andrerſeits wird den Geſunke⸗ 
nen, die wider ihren Willen durch die Verhält⸗ 
niſſe in einer ſolchen Lage feſtgehalten werden, die 
Rückkehr zu geordneter Arbeit erleichtert. 

Dieſem Zweck haben die Verpflegungsſtationen 
mit unzweifelhaftem Erfolge gedient, und hierin 
liegt ihre ſozialpolitiſche Bedeutung; aber auch 
von einem weiteren Geſichtspunkte muß dieſelbe 
beurtheilt werden. Wenn bisher gegen Arbeits⸗ 
ſcheu, Bettelei und Laudſtreicherei vielfach nicht 
in erwünſchter Weiſe ſtrafrechtlich eingeſchritten 


E werden kounte, To liegt das daran, daß der That- 


beſtand dieſer Ueberkretungen fih mangels aus- 


reichender Merkmale häufig nicht mit genügender 


Beſtimmtheit ſeſiſtellen läßt. Die Verpflegungs⸗ 
ſtationen können nach einer geſetzlichen Regelung 
hier werthvolle Dienſte leiſten und ein untrüg⸗ 
licher Prüfſtein auf Arbeitsſcheu und Landſtreicherei 
werden. 

Der Geſetzentwurf, welcher dem Landtage un⸗ 
verzüglich zugehen wird, knüpft im Weſentlichen 
an die bereits vorhandenen Einrichtungen an und 
enthält nur diejenigen Beſtimmungen, welche zur 
Erhaltung und Weiterentwickelung des Werkes 
unerläßlich find. Für die Höhe der entſtehenden 
Koſten bieten die Erfahrungen in den Provinzen 
Weſtfalen und Heſſen⸗Naſſau einen Anhalt, wo 
das Stationsweſen am vollkommenſten durch⸗ 
geführt ift: im Jahre 1892—93 entfielen in Weitz 
pie von den Koſten auf den Kopf der Bevöl⸗ 
erung rund 4, in Heſſen⸗Naſſau rund 3 Pfennige. 
Die erforderlichen Mittel erſcheinen alſo nur ge⸗ 
ring, wenn man bedenkt, wie viel Millionen 
alljährlich im ganzen Lande ohne Prüfung des 
Bedürſniſſes und der Würdigkeit als Almoſen 
hingegeben werden. Zudem iſt es gerade Aufgabe 
des Geſetzes, die Stationskoſten durch angemejiene 
Vertheilung auf breiten Grundlagen weniger 
drückend zu machen und durch ſtrenge, einen Miß⸗ 


brauch der Stationen verhindernde Beſtimmung 


herabzumindern. 5 
Zur Einrichtung der Verpflegungsſtationen 
werden durch den Geſetzentwurf die Kreiſe ver⸗ 
pflichtet. Jedoch iſt denſelben alljährlich die 
Hälfte der ihnen durch die Verpflegungsſtationen 
erwachſenen Koſten von dem Provinzialverbande 
u erſetzen, welcher außerdem eine Erhöhung der 
85 Kreiſen zu erſtattenden Koſten beſchließen kaun. 
Darüber, an welchen Orten innerhalb einer Pro⸗ 


bl treten. 


ving Verpflegungsſtalionen einzurichten find, bes fei, wie der elſäſſiſche Landesausſchuß, auf deſſen 
ſchließt der Provinzialrath. Zuſammenſetzung das elſäſſiſche Volk fo gut wie 
Ueber die Einrichtung, Verwaltung und Be⸗ gar leinen Einfluß habe. Dieſes, wie die unab⸗ 
nutzung der Verpflegungsſtationen, insbeſondere hängige Preſſe, habe ſich unbedingt gegen die neue 
über die Wander und Arbeitsordnung, ſowie über Gemeindeordnung ansgeſprochen. i 
die Regelung des Arbeitsnachweiſes ſoll der Ober⸗ Abg. Bu eb, gelſäſſ. Sozialdemokrat) ſtimmt 
präſident nach Anhörung des Provinzialrathes die dem Vorreduer darin zu, daß die neue Gemeinde⸗ 
näheren Vorſchriſten erlaſſen. Von der Auf⸗ ordnung die Verhältniſſe nicht beſſern, in manchen 
nahme in eine Verpflegungsſtation find aus⸗ Punkten, fo beim Wahlrechte, forar Ver⸗ 
geſchloſſen Betrunkene, Laudſtreicher und des Land- ſchlechterungen bringe. Redner kritiſirt ſo⸗ 
ſtreichens Verdächtige. Zu letzteren ift zu rech⸗ dann eingehend das Bürgermeiſtergeſetz und 
nen, wer um Aufnahme in eine Verpflegungs⸗ deſſen Haßdhabung. Ueberall da, wo man nicht auf 
ſtation nachſucht, es aber ohne zureichenden Grund Kadavergehorſam geſtoßen fei, habe man Berufs⸗ 
ablehnt, in eine ihm dort angebotene Arbeitsſtelle bürgermeiſter eingeſett. Was den Antrag Wine | 
einzutreten, oder nicht im Stande ift, ſich über terer anlange, fo verſpreche er ſich nichts davon, 
ſeine Perſon auszuweiſen und den Nachweis zu denn ein Anhören des Staatsraths helfe nichts, 
liefern, daß er, abgeſehen von der Arbeitsleiſtung ſo lange der Landesausſchuß in feiner jetzigen Zus 


in einer Verpflegungsſtation, innerhalb der letzten ſammenſetzung fortbeſtehe. Wenn ſeine e 
| 


vier Monate wenigſtens zeitweiſe in Arbeit ge- dennoch für den Antrag Winterer ſtimmten, fo 


Mit Haft wird funden, die Maunesmuth genug hätten, um auf 
beſtraft: 1. Wer zum Zwecke der Aufnahme in dieſe geſetzloſe Behandlung dort aufmerkſam zu 
eine Verpflegungsſtation falſche Angaben macht, machen. 
2. wer i weigert, die ihm zugewieſene Arbeit 
zu verrichten. Bere druck geſetztoſe Behandlung nicht ungeahndet paf- 
Das Geſetz ſoll am 1. April 1896 in Kraft ſiren Bien f N j 


en OOit von Buttfamer: Nad 
EES Oo letzten beiden Reden könnte man annehmen, 
u 


E. L. Berlin, 30. April. die Regierung wolle mit dieſer Vorlage 


; $ weitere unbeſchränkte Vollmachten erlangen. Wir 

Deutſcher Reichstag. wollen doch aber die Gemeindeordnung neu refor⸗ 
80. er vom 30. April, 
r. 


miren. Die neue Gemeindeordnung bringt Elſaß⸗ 
Nach Erledigung einer Rechnungsſache bez 


Lothringen eine Selbſtverwaltung, wie fie dort feit 
der franzöſiſchen Revolution nicht beſtanden hat. 
ſchäſtigte fih das ſehr ſchwach beſetzte Haus in 
erſter Lefſung mit dem Geſetzentwurf für Elſaß⸗ 


Die Gemeindeverwaltung wird nach der neuen 
Gemeindeordnung in ihrer Beſchlußfaſſung voll⸗ 
Lothringen betreffend Aufhebung des Geſetzes von 


kommen ſouverän, der Gemeinderath kann, im 


1887 über Ernennung der Bürgermeister und Gegenſatze zu früher, nicht ſuspendirt werden. 
Beigeordneten. A 9 iie Darin liegt doch der Schwerpunkt der 
Abg. Winterer: Man hat f. Z. unſerm Vorlage, dem gegenüber die Frage der Er⸗ 


nennung der Bürgermeiſter an Bedeutung zurücktritt. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Manteuffel (konſ.) führt aus, der Antrag Kanitz ſitzenden wurde Abg. Holtz (Np.), zu deſſen Stelle 


Präfident von Buol: Ich kann den Aus⸗ 


Lande ein drückendes Joch auferlegt durch das 


Diktaturgeſetz, das diktatoriſche Unterrichtsgeſetz 
und das Bürgermeiſter⸗Geſetz. Letzteres wirkte 
beſonders drückend, weil es den Gemeinden ihre 
Vorſteher geradezu aufzwang. Die oktroyirten 
Bürgermeiſter kannten die Geme nde⸗Verhältniſſe 
nicht, ſie wollten Alles abändern und brachten da⸗ 
durch Verwirrungen in alle Verhältniſſe. Dieſe 
8 Jahre haben daher den Namen Berufsbürger⸗ 
meiſter beinahe allgemein diskreditirt. Frendig 
können wir der Aufhebung dieſes Geſetzes trotzdem 
nicht zuſtimmen, weil an die Stelle deſſelben eine 
Landgemeindeordnung treten ſoll, die bereits vom 
Bundesrath und dem elſäſſiſchen Landesausſchuſſe 
vereinbart iſt und deren einzelnen Beſtimmungen 
wir nicht zuſtimmen können. Wir werden alfo 
hiernach, unſeren Grundſätzen gemäß, für den vor⸗ 
liegenden Geſetzentwurf ſtimmen, ohne aber damit 
auszudrücken, daß wir die neue Landgemeindeord⸗ 
nung billigen. 5 : 
Abg. b. Cuny ul); Wir ſtehen zu der 


ſich ohne Frage arbeitsſcheue Elemente in großer Vorlage viel freundlicher, weil wir in Bezug auf 
> 77 aber auch in erheblicher Zahl arbeitswillige 
Leut 


die neue Landgemeindeordnung volles Vertrauen 
zu dem elſäſſiſchen Landesausſchuſſe haben. Uunſere 
Sache iſt es natürlich nicht, die Beſtimmun en 
der neuen Landgemeindeordnung zu prüfen. Wenn 
wir das thäten, müßten uns ja überhaupt alle 
Landesgeſetze für Elſaß⸗Lothringen zur Prüfung 
vorgelegt werden. Wir find jedenfalls nicht gez 


Jonnen, ohne Noth uns in die inneren elſäſſiſchen 


Angelegenheiten einzumiſchen und den Elſäſſern 
ei der Ordnung ihrer Angelegenheiten Schwierig⸗ 
keiten zu machen. Wir lehnen daher jede Pri- 
fung der Landgemeindeordnung grundſätzlich, aus 
rechtlichen und politiſchen Gründen, ab und be⸗ 
ſchränken uns darauf, die gegenwärtige Vorlage 
anzunehmen. Redner geht dann noch auf das 
jetzt aufzuhebende Geſetz von 1887 kurz ein, dabei 
beſtreitend, daß die Thätigkeit der Berufsbürger⸗ 
meiſter das abfällige Urtheil des Vorredners 
verdiene. 

Abg. Lieber (Ztr.): Der Vorredner hat 
Herrn Winterer wohl nur mißverſtändlich dahin 
aufgefaßt, als habe derſelbe den Reichstag ge⸗ 
wiſſermaßen verpflichten wollen zu einer Kontrolle 
auch von Landesgeſetzen, hier aljo der Laud- 
gemeindeordnung. Herr Winterer hat wohl nur 
ſagen wollen, der Reichstag habe das Recht, 
hier zu prüfen, ob das Landesgeſetz genügend 
vorbereitet iſt, welches an die Stelle des aufzu⸗ 
hebenden Reichsgeſetzes treten ſoll. Und dieſes 


Recht ſpreche auch ich dem Reichstage 
zu. Wir haben nun einmal den Staats⸗ 
rath als begutachtende Behörde für 
die elſäſſiſch⸗lothringiſchen Landesangelegenheiten 


eingeſetzt, und können daher auch erwarten, daß 
der Staatsrath über ein ſo wichtiges Geſetz, wie 
die Laudgemeindeordnung es iſt, gehört wird. 
Und wir können daher auch unſere Zuſtimmung 
zu der Vorlage davon abhängig machen, ob der 
ae e gehört worden iſt. Und wir können 
daher 
Herr Winterer für die zweite Leſung angekündigt 
hat: daß nämlich Künftig bei elſäſſiſch⸗lothringiſchen 
Geſetzen der Staatsrath gutachtlich gehört werde. 
Clſäſſiſch⸗lothringiſcher Staatsſekretär von 
Puttkamer: Der Staatsrath iſt in dieſem 
Falle gehört worden! Aber wohin ſoll es kommen, 
wenn Sie beſchließen wollen, der Staatsrath müſſe 
ſtets gehört werden. Der Staatsrath iſt für uns 
nur eine informatoriſche Behörde. Wir legen dem⸗ 
ſelben die Entwürfe vor, aber wenn in dem 
Landesausſchuß Abänderungen vorgenommen werden, 
fo können wir doch nicht auch noch dem Stans- 
rathe die Abänderungen, das fertige Geſetz, vor⸗ 
legen. Ueberdies gehören ja auch die meiſten 
Staatsräthe zugleich dem Landesausſchuß an, 
und diefe Staalsräthe haben ſämtlich der 
Landgemeindeordnung, wie ſie jetzt beſchloſſen 
iſt, zugeſtimmt. Redner beſtreitet ſodann 
dem Abgrordueten Winterer gegenüber, daß 
das Geſetz von 1887 mißbräuchlich gehandhabt, 
alſo zu viel Berufsbürgermeiſter den Gemeinden 
oktrohirt worden feien. In 16—1700 Gemeinden 
beſtänden gegenwärtig nur 90 ernannte Bürger⸗ 
meiſter, das ſei doch ſicherlich nicht viel! Die 
neue Gemeindeorduung werde jedenfalls den 
Elſaß⸗Lothringern ein Maß von Selbſtſtändigkeit 
geben, wie fie es noch nie beſeſſen hätten. 

Abg. Elſäſſer Preiß führt aus, ob der 
Reichstag heute das Geſetz von 1887 aufhebe oder 
nicht, fei ziemlich gleichgültig, denn der Reds» 
zuſtand, den die neue Gemeindeordnung ſchaffe, 
ſei ebenſo unerfreulich, wie der gegenwärtige. 
Seine Freunde wollten allerdings die Aufhebung 
des Geſetzes von 1887, ſie wollten aber nicht, daß 
die neue Gemeindeordnung ohne ihren 
lichen Widerſpruch ius Land gehe. 


nirgends ein Parlament, welches ſo unpopular Antrages zu paralbſiren willen. 


auch dem Autrage zuſtimmen, welchen 


ausdrück⸗ lich, € 
Es gebe den könne; das Ausland werde die Wirkungen 


Wir müſſen die Befugniß behalten, einer Ge⸗ 
meinde einen Bürgermeiſter zu oktroyiren, wo ſie 
in Parteien geſpalten iſt, wie Montecchi und Ca⸗ 
puleti. Wir müſſen verhindern, daß ein Partei⸗ 
mann Bürgermeiſter wird, der für ſeine Freunde 
ſorgt und ſeine Gegner ſchädigt. Redner ſtellt 
ſodann nochmals feſt, daß die neue Gemeinde⸗ 
ordnung von dem Staatsrathe nach allen Nid- 
tungen hin durchgeſprochen worden fei, Aber von 
einer Verpflichtung zur Vorlage aller Geſetze an 
den Stagtsrath könne nicht die Rede fein, zumal 
bei der Gewiſſenhaftigkeit, mit welcher der Landes- 
ausſchuß ſeine Berathungen pflege. 

Abg. Lenzmann (fi. Bp.) glaubt dem 


Staatsſekretär darin Vertrauen ſchenken zu können, 
daß in der neuen Gemeindeordnung in der That 


eine Beſſerung im Vergleich zu dem beſtebenden 
Zuſtande liege. Wenn der Staaksſekretär das 
Hauptgewicht auf die Beſtimmungen über den 
Gemeinderath lege und meine, daß dagegen die 


Eruennung der Bürgermeiſter weniger ius Gewicht 


falle, ſo ſtimme er dem allerdings nicht zu. Der 
Bürgermeiſter fei deun doch thatſächlich die Haupt⸗ 
perjen, an Bedeutung, der Gemeinde. Gleichwohl 
fei die neue Gemeindeordnung in manchen Ber 
ziehungen beſſer, als beiſpielsweiſe die preußiſche. 
Deshalb habe er gegen den aangekündigten Antrag 
Winterer das Bedenken, daß dadurch vielleicht 
die ganze Vorlage gefährdet wäre. Dagegen 
ſei der Reichstag jedenfalls verfaſſungsmäßig be⸗ 
rechtigt, — was Cuuny irrigerweiſe beſtreite, — 
die Frage zu prüfen, wie ein Geſetz, ein Landes⸗ 
geſetz, welches wir jetzt an die Stelle eines Reichs⸗ 
geſetzes ſetzen wollen, zu Stande gekommen ſei. 
Der Reichstag ſei zur Prüfung dieſer Frage ſogar 
verpflichtet, da er doch ohnedies nicht dazu ſchrei⸗ 
teu könne, ein Reichsgeſetz aufzuheben. Nedner er» 
klärt ferner die Hauptfrage, ob der Staatsrath 
über elſäſſiſch⸗lotyringiſche Landesgeſetze gut⸗ 
achtlich gehört werden müſſe, bejahen zu müſſen. 
Sollten die Elſaß⸗Lothringer im Hauſe beantragen, 
daß die Gemeinde⸗Ordnung nochmals dem Staats⸗ 
rath vorgelegt werden müſſe, ſo würden ſeine 
Freunde daher dieſem Antrage zuſtimmen, weil 
derſelbe konſtitutionell berechtigt ſei; würde der 
Antrag nicht eingebracht, um die Vorlage nicht 
zu gefährden, ſo würden ſeine Freunde auch damit 
einverſtanden ſein. 

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. 
Winterer, welcher erklärt, ſeinen Antrag 
zurückziehen zu wollen, um die Vorlage nicht zu 
gefährden, ſchließt die Debatte und die erſte Be⸗ 
rathung; es folst ſofort die zweite Leſung. 

Die Vorlage wird in ihren einzelnen Theilen 
debattelos genehmigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Antrag Auer (Soz.) betreffend 
Koalit ionsfreiheit und Vereinsrecht. 
Schluß 4¾ Uhr. 


2 


— 


Deutſehland. 
Berlin, 30. April. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin iſt mit den kaiſerlichen Kindern heute 
Nachmittag nach dem Neuen Palais über⸗ 
geſiedelt. 

— Die Reichstagskommiſſion für den Antrag 
Kanitz ſetzte heute ihre Berathungen fort. Die 
Abgg. Dr. Meyer⸗Halle und Bebel haben folgende 
Reſolution eingebracht: „Den Reichskanzler zu er- 
ſuchen, eine Enquete über die Lage der deutſchen 
Landwirthſchaſt unter Berückſichtigung der 
geographiſcheu Lage, der Größeklaſſen, der pers 
ſchiedeuen Betriebsarten, des Verſchuldungszuſtan⸗ 


des und der Arbeiterverhältniſſe zu veranlaſſen.“ 


Abg. Graf Kanitz begründet ſeinen Antrag. Die 
Preiſe für Getreide ſeien ſoweit geſunken, daß die 
Produktionskoſten nicht gedeckt werden. Die gegen⸗ 
wärtig an der Börſe ſtattfindende Steigerung 
werde nicht lange aufrecht erhalten werden können. 
An die Durchführung feines Antrages, der anti- 
ſozialdemokratiſch und ein Mittel gegen den Um- 


ſturz fei, habe man die verſchiedeuſten Befürch⸗ 


tungen geknüpft, die er jedoch nicht theile. Man 
werde nicht für ganz Deutſchland einen gleichen 


Getreidepreis einführen können, aber ein 
Sinken unter die durchſchnittlichen Pro⸗ 
duktionskoſten werde verhindert werden. 


Redner erklärt ſich ſchließlich gegen die Reſolution 
Meyer⸗Bebel, da dieſelbe keinen Zweck habe. Abg. 
Hugh (Ztr.) giebt dem Schutzzollſyſtem vor dem 
Antrag Kanitz den Vorzug; letzterer belaſte die 
Konſumenten mehr und zwar nach ſeiner Berech⸗ 
nung um 250 Millionen. Es ſei überhaupt frag⸗ 
ob der Kanitz'ſche Normalpreis erreicht wer 
von 


Abg. Frhr. 


7 kurſe vorgeſehen. 
Webeſchulen foll zwei Jahre, der an den Webe- 


Mittwoch, . Mai 1895. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Fran 
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komme in erſter Linie den kleinen Landwirthen zu 
Statten, der ganzen landwirthſchaftlichen Bevölle⸗ 
rung würde dadurch geholfen. Die Reſolution 
Meyer⸗Bebel bittet er abzulehnen. Abg. Kloſe 
(Ztr.) tritt den Behauptungen Manteuffels enk⸗ 
gegen und wünſcht von der Regierung eine Er⸗ 
klärung darüber, welche Mittel ſie zur Hebung der 


vertreter Abg. Szmula und zu Schriftführern dis 
Abg. Weber, Weiß und Werner gewählt. i 
— „Das deutſche Volk will regiert ſein und 
will vertrauen“, erklärt heute die „Deutſche 
Tageszeitung“: m 
„Wenn das Volk, wenn der deutſche Bürgen 

und Bauer merkt, daß die Regierung einen Willen 


Landwirthſchaft in Ausſicht genommen habe.) und ein Herz hat, dann folgt er ihr gern 
Eine internationale Regelung der Währungsſrage getren. Denn er ſieht in ihr immer noch die 


erſcheine ihm als eines dieſer Mittel; auch em⸗ 
pfehle fih die Abſchaffung der Getreideſpekulation. 
Geh. Rath Köhn erklärt, ſeine Inſtruktion gehe 
dahin, fih auf Erklärungen thatſächlicher Art zu 
beſchränken und auf Fragen, wie die vom Bor- 
reduer berührten, nicht einzugehen. Nachdem fiğ 
noch Abg. Schulze⸗Hamm (natl.) gegen den An- 
trag Kanitz und die Reſolution des Grafen 
Schwerin, ſowie Abg. Aichbichler (Ztr.) für die 


gottgeordnete Obrigkeit. Und daß das ſo bleibe, 
dafür wollen wir an unſerm Theile mit ſorgen, 
auf unſere Art, keinem zu Liebe und keinem 
5 keinem verantwortlich als unſerm Ge 
wijfen . r 
; Praktiſche Reformarbeit hatte die „Kreuzzt 
in einem jüngſt von ihr veröffentlichten Artif 
von dem zweiten Abſchnitt der gegenwärtige 
Reichstagsſeſſion verlangt. Die „Kölniſche Vo 
Zeitung“ erwidert auf jene von ihr als Liebes⸗ 
bewerbungen an das Zentrum aufgefaßten Aus: 
führungen: 2 
Wenn nur die „Kreuzzeitung“ und 
Parteigeuoſſen diefe Einſicht immer gehabt hätten! 
Aber haben nicht die Konſervativen redlich da 
mitgeholfen, die Zeit des Reichstages durch „h 
politiſche“ Aktionen zu verzetten? Haben f 
nicht insbeſondere am 23. März den Entrüſtunge 
rummel wegen der Bismarck⸗Feier mitgemacht, 
der ſo ſtörend auf die Geſchäfte des Reichstage 
eingewirkt hat? Auch an der Juſceuirung 
Feldzuges gegen den i hatten die K 
ſervativen ihren reichlichen Antheil. Wie 
poſitive Arbeit hätte geleiſtet werden können, w 


Die Errichtung von Kornhäuſern betreffs 
deren der Miniſter für Landwirthſchaft in einer 
der letzten Sitzungen des Abgeorduetenhauſes un⸗ 
ſere Mittheilungen vollinhaltlich beſtätigt hat, ver⸗ 
folgt in erſter Linie zwar den Zweck, das heimiſche 
Getreide für den Bedarf der Großkonſumtion, alſo 
ſowohl der Militärverwaltung als der großen 
Mühlen, dem ausländiſchen Getreide auch nach 
Meichmäßigkeit und Verarbeitung der Waare völlig 
ebenbürtig zu machen. Daneben wird damit aber 
der Zweck verfolgt, durch Erleichterung der Lom⸗ 
bardirung der Frucht, deren Angebot auf dem j 
Markte unabhängiger von dem unmittelbaren Geld- | der Reichstag mit den verſchiedenen ſtörenden 
bedarf des Landwirths zu machen. Für die Land⸗ Zwiſchenfällen verſchont geblieben wäre! Möge 
wirthſchaft find die erſten Monate des Ernte⸗ die konſervative Partei wenigſtens jetzt energiſe 
jahres, die Zeit der Ernte ſelbſt eine Periode mit darauf hinarbe ten, daß noch praktiſche Er 
großer Ausgaben bei minimalen Einnahmen. Die gebniſſe eingeheimft werden. Am Zentrum 
Wirthſchaft braucht ſehr viel mehr Geld, als ſie es ſicherlich in dieſer Beziehung nicht fehlen 
bringt. Wer nicht mit größerem Betriebskapital Das Nothwendigſte wird fein, daß man die Um 
ausgerüſtet iſt, und das trifft zur Zeit bei der ſturzvorlage, unter deren Zeichen die ganze 
Mehrzahl der Landwirthe zu, muß ſich das Seſſion geſtanden hat, möglichſt kurzer Hand er 
nöthige Geld dafür leihen und zwar nur zu ledigt, auch nicht lange bei der Tabakſteuer 
häufig zu drückenden Bedingungen. Die Folge der ſogenaunten Finanz⸗Reform fih aufhält, 
davon ift, daß möglichſt raſch ein beträchtlicher dann mit ungetheilter Aufmerkſamkeit den Refo 
Theil des Getreides auf dem Felde ſelbſt gedroſchen Vorlagen ſich zuwendet. Die Maßregeln 
und an den Markt gebracht wird, gleichviel, ob Linderung der landwirthſchaftlichen Kriſis werden 
die Nachfrage dem großen Angebot entſpricht oder dabei in erſter Reihe ſtehen. Aber auch die 
nicht. Aehnliches wiederholt ſich, wenn es gilt, Börſen⸗Reform und die Bekämpfung des 2 
die Weihnachtszinſen der Pfandbriefe oder ſonſtigen lautern Wettbewerbes könnte noch recht wohl im 
Grundſchulden zu zahlen. Preisdruck im Ganzen der laufenden Seſſion verabſchiedet werden.“ 
wie im Einzelnen iſt die natürliche Folge eines an Es war fon bekannt, daß den Ko 
ſolchen, die Nachfrage überſteigenden Angebots; die munen durch die vom J. April d. J. zur Geltu 
Erleichterung eines Lombardkr dits zu angemeſſenen gelangte Ueberweiſung der Gebäudeſteuer ein 
Bedingungen wird den Landwirth aus der Noth- größere Summe zur Verfügung geſtellt word 
lage befreien, aus Geldmangel ſelbſt den Preis iſt, als man anfänglich angenommen hatte. 
des Getreides zu drücken. ſpeziellen zahlenmäßigen Nachweiſe darüber finde 

Es handelt ſich hierbei aber nur um eine man in der dem Abgeordnetenhauſe vom Finanz⸗ 
Seite einer Frage von allgemeiner Bedeutung. miniſter zugeſtellten Denkſchrift über die zwe 
In dem Betriebe der Landwirthſchaft, wie den Reviſion der Gebäudeſteuerveranlagung. Als dm 
mit ihr verbundenen induſtriellen Nebenbetrieben Geſetz wegen Aufhebung direkter Staatsſteuer 
fallen die Haupteinnahmen und Ausgaben zeitlich laffen wurde, beſtand die Annahme, daß die 
nicht entfernt zuſammen. Zeitweilig braucht die bäudeſteuer für das Rechnungsjabr 189293 
Wirthſchaft Biel mehr Geld als fie abwirſt, rend 35 Millkenen, die regelmäßige Steigerung; 
umgekehrt erwachſen zeitweilig erhebliche Ueber⸗ der Steuer bis zum Jahre 1895 etwa 2,5 Mi 
ſchüſſe, aus welchen demnächſt wieder die Mehr⸗ lionen, das vorausſichtliche Mehr der zweiten Re⸗ 
koſten der Wirthſchaft in den mageren Zeiten be⸗ viſion etwa 5 bis 6 Millionen betragen würde 
ſtritten werden müſſen. Bei dem häufigen Mangel Der durch die Außerhebungſetzung der Gebäu : 
ausreichenden Betriebskapitals ſpringt die Be- ſteuer der Staatskaſſe erwachſende Gejamtausf 
deutung einer ſicheren und den Intereſſen der wurde mithin auf rund 43 Millionen angeno 
Landwirthſchaft entſprechenden Ordnung des Per⸗ men. Der thatſächliche Ausfall ergiebt ſich a 
ſonalkredits in die Augen. Der in Schleſien von nunmehr zu rund 46 Millionen, alfo um 3 Y 
dem Abgeordneten Frhrn. v. Huene ins Leben ge lionen Mark größer. In Wirllichkeit wird 
rufene, ſehr zweckmäckig eingerichtete und gut ge Ertrag dieſer Quelle für die kommunale 
leitete Verband landwirthſchaſtlicher Kreditgenoſſen⸗ ſteuerung gar in noch höherem Maße ſteiger 
ſchaften, welcher zur Zeit mit einer großen Privat⸗ denn während das Gebäudeſteuergeſetz außer den 
bant arbeitet, weiſt denn auch einen febr großen Jahre der Vollendung neu eutſtandener Gebäud 
Wechſel in Bezug auf feine Beziehungen zu derz noch während weiterer zweier Jahre Steuerfreih 
ſelben auf. Mit Zeiten, in denen der gewährte gewährte, iſt nach dem Kommuunalabgabenge 
Kredit regelmäßig in weitem Umfauge in Anſpruch die Befreiung allein auf das Jahr der Vollendu W 
genommen werden muß, wechſelu ſolche, in welchen beſchränkt. Es wird daher nunmehr die zum .. 
umgekehrt der Verband ein mehr oder minder Januar 1895 veranlagte Gebäudeſteuer ni = 
hohes Guthaben bei der Bank hat. Wenn daher lediglich um den einjährigen, ſondern um 
von der Einrichtung eines ſtaatlichen Kreditinſtituts, dreijährigen Betrag des erfahrungsmäßigen jähr 
im Beſonderen für die Verhände landwirthſchaft⸗ lichen Zuganges ſteigen, und dies wird nach den 
licher Kreeitgenoſſeuſchaften die Rede ift, fo liegt Erfahrungen der letzten Jahre im Ganzen 
die Erwägung nahe, ob es nicht auch im Inter⸗ Millionen Mark geſchägt werden mifen, Auß 
eſſe der Landwirthſchaft für den Depoſiten⸗ dem werden die jetzigen Beſtimmungen i 
verkehr jener Kreditverbände nutzbar zu machen Steuerfreiheit im § 24 des Kommunalabgab 
ſein möchte. a geſetzes gegenüber den Beſtimmungen im 8 ? 
| — Der Handelsminiſter hat den Direktoren Gebäudeſteuergeſetzes einen Mehrertrag von elwa 
und Kuratorien der Webeſchulen den Entwurf 1 Million Mark bedingen. Die für die kommm⸗ 
eines Normallehrplaus zur Aeußerung zugehen nale Beſteuerung verfügbare Gebäudeſteuer w 
laſſen. Danach follen die preußiſchen Fachſchulen ſich hiernach nicht auf 46, ſondern auf 51 Mi 
für Weberei fortan in „höhere Webeſchulen“ und onen Mark jährlich belaufen. : | 
in „Webeſchulen“ zerfallen. Die letzteren find nur — In der Juſtizlommiſſion des Reichstages 
zur Ausbildung von Werkmeiſtern, erſtere auch zur wurde heute § 216 der Strafprozeßordnung in; 
Heranbildung von Fabrikanten, Fabrikdirektoren, folgender Faſſung angenommen: „Zwiſchen 
Muſterzeichnern und Maſchinentechnikern für die Zuſtellung der Ladung und dem Tage der Haupt⸗ 
Textiliuduſtrie beſtimmt. Für gelernte Weder, verhandlung muß eine Friſt von mindeſteus ein 
denen es zum Beſuche der Tagesſchule an Zeit Woche oder, wenn eine Uebertretung den Gegen⸗ 
‚oder den nöthigen Mitteln fehlt,“ ſowie für das ſtand der Unterſuchung bildet, von mindeſtens drei 
kaufmänniſche Perſonal in den Mauufakturwaaren⸗ Tagen liegen.“ Ferner wurde der nen vorge⸗ 
geſchäften find beſondere Abende und Sountags⸗ ſchlagene § 224 a angenommen, welcher laute 
Der Kurjus an den höheren „Vor der Hauptverhandlung kann auf Grund n 
hervorgetretener Umſtände die Staatsanwaltſch 
zu Gunſten des Angeklagten die Wiederanfhebun 
des Eröffnungsbeſchluſſes und eine anderweite Be 
ſchlußfaſſung beantragen.“ 

Bojen, 30. April. Der Direktor des könig 
Mariengymnaſiums in Poſen, Dr. Meinertz, 
als Hülfsarbeiter in das Unterrichts⸗Miniſterin 
berufen worden. 

Elbing, 29. April. Der greiſe Gehei 
Kommerzienrath Schichau iſt in San Remo v 
einem anſcheinend leichten Schlagaufall beir 


ſchulen en Jahr dauern. Obligatoriſche Unter⸗ 
richtsgegenſtände in der Tagesabtheilung ſind: 
Bindungslehre, Muſterausnehmen, Materiallehre, 
Maſchinenlehre, praktiſches Weben, Zeichnen, Fach⸗ 
rechnen, Buchführung und Geſetzeskunde. Nach 
Bedarf wird ein fakultativer Unterricht in frem⸗ 
den Sprachen eingerichtet. Als höhere Webe⸗ 
ſchulen find folgende ſchon beſtehende Anftalten in 
Ausſicht genommen: für die Baumwolleninduſtrie 
in Mülheim a. Rh., für die Leine induſtrie in i 
Soran, für die Wolleninduſtrie in Aachen (Tuch worden. Er befindet fih auf der Heimreiſe. 
und Buckskin) und in Berlin (Damenkleider⸗, Wiesbaden, 30. April. In Guſtab Frey 
Mäntel⸗, Decken⸗, Möbelſtoffe, Tücher und der⸗ tags Befinden iſt keine Beſſerung eingetreten. Der 
gleichen), für die Seiden⸗ und Sammetinduſtrie in Leidende hatte eine ſchlechte Nacht; fein Zuſta 
Krefeld. Vor endgültiger Feſtſtellung foll übrigens ift hoffnungslos. 
der Normallehrplan in einer Konferenz, zu Prinz Nikolaus von Naſſau iſt geſtern Abt 
der außer den Webeſchuldirektoren auch Fabrikanten in Wiesbaden aus Cannes eingetroffen, wohin 
und ſonſlige Sachverſtändige zugezogen werden in einigen Tagen zurückkehrt. Die Hochzeit feiner 
dürften, eingehend durchberathen werden. Bei Sohnes, des Grafen Georg von Merenberg, 
dieſer Gelegenheit werden wohl auch noch andere, Lieutenants im Huſaren⸗NRegiment König W 
die Webeſchulen betreffenden Fragen, wie die Aus- helm I. (J. rhein.) Nr. 7, mit der Prinzeſſi 
bildung der Lehrer, die Beauſſichtigung der Shu- Jurjewski findet bereits in vierzehn Tagen, Mi 
len, die Höhe des Schulgeldes, die Beſchaffung der Mai, in Nizza fati. EE 
Lehrmittel u. dergl. m. erörtert werden. | Darmſtadt, 30. April. Die Königin vor 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ aus Reichstags⸗ England, ſowie die Prinzeſſin Heinrich von Bat, 
kreiſen hört, wird beabſichtigt, den Reichstag am tenberg und die Prinzeſſin Viktoria von Schles⸗ 

ch 


am 27. Mai bis zum November zu vertagen. wig⸗Holſtein find geſtern Abend 10 Uhr 

Erledigt werden ſoll bis dahin die Umſturzvorla ze England abgereiſt. Der Großherzog und d 
und wenn irgend möglich auch die Branntwein- Großherzogin und Se königl. Hoheit Prinz Hein⸗ 
ſteuer, die noch in der Kommiſſion ſteckt. Die rich mit Gemahlin hatten das Geleit zum Bahia 
Zuckerſteuer und die Börſenreformvorlage gedenkt hofe gegeben. : Beet 
man wenigſtens noch in die Kommiſſion zu ver⸗ München, 28. April. Mit einer Einmüth 
weiſen. : keit, wie fie in politiſchen Fragen wohl nie 

. Die Branntweinſteuer⸗Kommiſſion des kommt, beurtheilen, ſoweit fie mir zu Geſich 
Reichstags hat ſich heute konſtituirt. Zum Vor⸗ kommen ſind, ſämtliche baieriſche Zeitungen 
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Unterſchied j 
Weidener Prozeſſes dahin, 


i Offizier, dem fogar die Sozialdemokraten nichts 
Schylla einer kräftigen und durchgreifenden Aus- 


gen mittlern Weg zu finden geſucht. Die Sol- 


der Parteiſtellung den Ausgang des 
daß zwar die Holzrecht⸗ 
fer vom formalen juriſtiſchen Standpunkte aus, 


indem ſie, um zu ihrem Rechte zu gelangen, 


elbſthülfe übten, fih ins Unrecht geſetzt hätten, 
70 En die moraliſch Verurtheilten jedenfalls 
nicht die armen, durch Noth und Vorenthaltung 
ihres Rechtes zum Aeußerſten gereizten Bauern 
von Fuchsmühl ſeien. Ob es ſich wohl mit dem 
Grundſatz „Noblesse oblige“ verträgt, wenn der 
Lehnsinhaber, alſo ein Mann in hoher Lebens⸗ 
ſtellung und gleichzeitig als Juriſt guter Kenner 
des formalen Geſetzes, die Bauern der von ihm 
gewünſchten Ablöſung ihrer Rechte geneigter zu 
machen ſuchte, indem er ihnen trotz ihrer bittern 
Noth und trotz herannahenden Winters das ihnen 
Sir 1893 und 1894 zuſtebende Holz vorenthielt? 
Die ſehr klare Sachlage war in den erſten Mo⸗ 
naten nach dem traurigen Vorfall durch die Ver⸗ 
hetzungsthätigleit eines wenig ſkrupulöſen Brud- 
theils der Preſſe, der durch unziemende Verall⸗ 
gemeinerung des vereinzelten Vorkommniſſes politi⸗ 
ſches Kapital herauszuſchlagen ſuchte, arg verdun⸗ 
kelt worden. Die gerichtliche Verhandlung gegen 
jene Redakteure, welche Fuchsmühl politiſch aus⸗ 
geſchlachtet hatten, wie auch gegen die Bauern, 
die ja der Form nach zweifellos im Unrecht ge⸗ 
weſen find, kann blos klärend und beruhigend auf 
die ſeiner Zeit ſtark erregte öffentliche Meinung 
einwirken, und zwar dies umſomehr, wenn, wie 


zu erwarten fteht, den Fuchsmühlern ihre Strafe 


im Gnadenwege erlaſſen wird. Auch über das 
Einſchreiten des Militärs kann man nach dem 
Weidener Prozeſſe wohl ſchon ein annähernd ob⸗ 
jektes Urtheil zu fällen verſuchen. Wenn der Lehns⸗ 
herr den Bauern das Holz hätte verabiofgen laſſen 
oder wenn die Bauern ſich nicht zur rechtswidri⸗ 
gen Selbſthülfe hätten hinreißen laffen, wäre kein 
Militär eingeſchritten und lein Blut gefloſſen. 
Vom moraliſchen Standpunkte aus kann man 
fagen, daß beiderſeits geſündigt worden ift. Kommt 
es aber zur Anwendung einer jo ſcharfen und 
wuchtigen Waffe, wie es unſer Militär iſt, ſo 
wird der Verlauf, ſei es mit, ſei es ohne Blut⸗ 
vergießen, fait niemals mit mathematiſcher Sicher⸗ 
heit vorauszuſehen ſein. Der befehlführende 


am Zeuge zu flicken vermochten, hat zwiſchen der 


führung feines Auftrags und der Charybdis allzu 
ſchneidiger Uebergriffe ſeiner Soldaten den richti⸗ 


daten aber ſind, wie aus dem Weidener Prozeſſe, 
obwohl es nicht offen zugeſtanden wurde, klar 
hervorgeht, wenigſtens theilweiſe ſchneller und 
lebhafter, als wünſchenswerth geweſen wäre, vor 
gegangen, und es iſt auch, obwohl der Offizier 
den ihm fälſchlich zugeſchriebenen Befehl „Marſch, 
Marſch, Onay!” nicht gegeben hat, ſtellenweiſe 
Hurrah gerufen worden. Die militäriſchen Be⸗ 
hörden hätten eigentlich gar keinen Grund, 
mit dieſem Thatbeſtande zurückzuhalten. 
Denn ſo traurig die Thatſache des nicht 
vermiedenen Blutvergießens an ſich fein 
und ſo ſehr ſie für die Zukunft zu noch weit 


größerer Vorſicht betreffs Heranziehung und Ver⸗ 


wendung militäriſcher Machtmittel anſpornen 
mag, fo wäre doch eine allzu ſcharfe Kritik der 
Soldaten ſowohl ungerecht wie auch ſehr unklug. 
Ungerecht, weil doch der Soldat zu dem fein 
ganzes Weſen durchdringenden Gefühl erzogen 
wird, daß er mit der Waffe in der Hand ge⸗ 


wöhnlich einem Feinde gegenüberſtehen wird, und 


weil zwiſchen Feind und Feind Abſtufungen zu 
machen doch eigentlich über die Intelligenz des 


gewöhnlichen Soldaten hinausgeht, unklug, weil, 


aber 


werh wir dem Soldaten, der gehurchen, 


N „ ITERU a a E EE F nE a a Ay TOTER 


politifchen Gegenſätze in Frankreich haben feit 
einigen Monaten an Schärfe und Leidenſchaſtlich⸗ 
keit werkbar zugenommen. Es hängt dieſe Er⸗ 
ſcheinung zuſammen mit dem Mißvergnügen weiter 
Kreiſe der franzöſiſchen Induſtriellen, deren 
Exportgeſchüft in Folge der von der franzöſiſchen 
Handelspolitik gegen Italien, die Schweiz, Belgien 
und andere Länder angezettelten Tarifkriege ſehr 
empfindlich benachtheiligt iſt. Auch der Julands⸗ 
markt ſpürt die Rückwirkungen der ſo geſchaffe⸗ 
nen Situation, indem die von den bisherigen 
ausländiſchen Abſatzmärkten zurückgewieſenen fran⸗ 
zöſiſchen Induſtrieerzeugniſſe nunmehr dem in- 
ländiſchen Markte zur Laſt fallen, ein die Nach⸗ 
frage weit überſteigendes Angebot und damit einen 
entſprechenden Rückgang der Preiſe hervorrufen, 
was wieder lähmend auf die That⸗ und Arbeits⸗ 
kraft der franzöſiſchen Gewerbetreibenden einwirkt. 
Die Anhänger der Freihandelsdoktrin ſind natür⸗ 
lich gleich bei der Hand, den gegenwärtig auf dem 
Geſchäftsleben der Republik laſtenden Druck dem 
Schutzzollſyſtem in die Schuhe zu ſchieben, womit 
ſie allerdings inſofern ſtark über das Ziel hinaus⸗ 
ſchießen, als das Vorhandenſein einer geſchäftlichen 
Depreſſion ſich bekanntlich duraus nicht auf Frank⸗ 
reich allein beſchränkt. Die Schutzzöllner ihrer⸗ 
ſeits, welche die Regierung mit ſich im Bunde 
wiſſen, weiſen die ihnen von freihändleriſcher 
Seite zugeſchobene Verantwortung für den 
gegenwärtigen unbefriedigenden Stand der Er⸗ 
werbsverhältniſſe weit von ſich und führen 
zu ihren Gunſten triumphirend den letzten 
Jahresausweis des franzöſiſchen Handels an, der 
eine Zunahme des Exports um 59 Mill. Franks 
konſtatirt, während das erſte Quartal des laufenden 
Jahres bereits ein Mehr des Exports von 
fünfzig Millionen gegenüber dem korreſpon⸗ 


ergiebt. Berückſichtigt man, daß der franzöſiſche 
Export nach Belgien, der Schweiz und Italien 


einem fortwährenden ſtarken Rückgange unterliegt, R 


ſo muß der Export ſich anderweitig ſehr weſent⸗ 
lich gehoben haben und das iſt in der That auch 
der Fall. Es ſind in erſter Linie die ſeitens der 
Vereinigten Staaten von Amerika vorgenommenen 
Tarifermäßigungen in der Textilbranche, welche auf 
die ſranzöſiſche Leineninduſtrie befruchtend gewirkt 
und ihr eine erhebliche Kundſchaſt von fenſeits 
des Atlantic zugeführt haben. Die Frage ijt 
nur, ob dieſe Konſtellation von Dauer ſein wird. 
Die Freihändler ſagen nein, es ſei denn, daß 
Fraukreich zu einem liberaleren handelspolitiſchen 
Regime, als ſein jetziges iſt, zurückkehre. Die 
Fahne des unbedingten Mancheſterthums aber 
wagen heutigen Tages auch in Fraukreich ſelbſt 
die enragirteſten Freihandelsſchwärmer nicht mehr 
zu entrollen; ſie begnügen ſich mit der Forderung 
von Handelsverträgen und drängen die Regierung, 
je eher deſſo beſſer mit dem Abſchluß ſolcher Ver⸗ 
träge zu beginnen. Auf dieſe Agitation, an deren 
Spitze eine große Zahl der bedeutendſten Handels⸗ 
kammern des Landes ſteht, iſt wohl auch der neu⸗ 
lich von dem Handelsminiſter an die Adreſſen 
Italiens und der Schweiz gerichtete, von den dor⸗ 
tigen Franzoſenfreunden kräſtigſt unterſtützte Ver⸗ 
ſuch einer captatio benevolentiae der dortigen 
Intereſſentenkreiſe zurückzuführen. Daß der Ver⸗ 
ſuch auf fruchtbaren Boden gefallen wäre, kann 
man nicht behaupten, andernfalls doch gewiß ſchon 
in den franzöfjfchen Blättern bezügliche Nachrichten 
veröffentlicht ſein würden. In Rom und Bern 
kennt man die Zwickmühle, worin ſich das Pariſer 
Kabinet befindet und wartet ruhig ab, bis es 
vollends mürbe geworden ſein wird. 


Italien. | 
Vormittag 


Venedig, 3% Mil. Henle 


nicht grübeln fol, das Gefühl der Unſicherheit wurde die hieſige internationale Kunſt⸗Ausſtellung 
belreffs feines Handens einimpſen, die Waffe, auf durch den König und die Königin feierlich er- 
der des Vaterlandes Sicherheit beruht, einen öffnet. Dem Akte wohnten die Miniſter Baccelli 


Theil ihrer Schärfe verlieren würde. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 30. April. Die „Politiſche Korreſpon⸗ 


denz“ meldet aus Petersburg: Die diplomatiſche 
„Note an Japan betreffs der ruſſiſchen Forderung 


und Mocenni, die Spitzen der Behörden und die 
geladenen Persönlichkeiten bei. Das Königspaar 
wurde von der Volksmenge lebhaft begrüßt. 


Spauien und Portugal. 
Madrid, 30. April. Der Miniſter der Ko⸗ 


ift in entſchiedenem Tone gehalten. Außerdem er⸗ lonien läßt die hier verbreitete Nachricht, daß 


llärte der Miniſter des Auswärtigen, 


Fürſt Marſchall Martinez Campos verwundet fei, demen⸗ 


Lobauow, dem japaniſchen Geſandten, daß er keine tiren; Campos fahre mit den vorbereitenden Ope⸗ 


Rückſicht 
niſchen 


Befürchtungen der 


auf die lap 
könne, daß nämlich 


Regierung nehmen 


jana- rationen auf Kuba unverändert fort, 


Sevilla, 30. April. (Central News of Ger⸗ 


in Japan ein Voklsauſſtand entſtehen könne, falls many.) Das Befinden des Herzogs von Orleans 
das japaniſche Kabinet den Forderungen Deutſch⸗ erregt höchſte Beſorgniß. Ein hochgradiges Fieber 


lands, Frankreichs und Rußlands nachkäme. 


und quälende Huſtenanfälle verhindern ihn, Schlaf 


Peſt, 29. April. Der Banus war in Wien, zu bekommen. Bis jetzt konnte die Inſomnie nicht 
um dem König einen Geſetzentwurf für den kroa⸗ gehoben werden. 


liſchen Landtag zu unterbreiten, der die Rechts⸗ 


verhältniſſe für die Ungarn, die in Kroatien an⸗ Germany.) Der Herzog von H 


Barcelona, 30. April. (Central News of 
amilton iſt an 


ſäſſeg find, für die Eheſchließung und Matrikel⸗ Bord feiner Pacht „Thiſtle“ gefährlich erkrankt. 


führung mit Rückſicht auf die Kirchenreform⸗ 
geſetze regeln ſoll. Die Kroaten verlangen die 
Einführung der Zivilehe in Kroatien, die tron- 


tiſche Regierung iſt noch unſchlüſſig. 


Trieſt, 30. April. Kaiſerin Eliſabeth iſt in 
Begleitung der Erzherzogin Marie Valerie und 
des Erzherzogs Franz Salvator heute früh in 
Schloß Miramar eingetroffen. 

Belgien. 

Brüffel, 30. April. Der Zentralausſchuß 
der „Union Syndicale de Bruxelles“ nahm in 
einer äußerſt zahlreich beſuchten Verſammlung faſt 
einſtimmig eine Tagesordnung an, in welcher dem 


BVBunſche Ausdruck gegeben wird, daß das Par- 
{ament die ſofortige Annexion des Kongoſtaates 


durch Belgien genehmigen möge. 
Frankreich. 
30. April. Die wirthſchafts⸗ 


Berlin, den 30. April 1895. 


* Paris, 


Großbritannien und Irland. 


London, 30. April. Die „Times“ melden 
aus Philadelphia: In Ohio und Weſt⸗Virginia 
wird ein ausgedehnte Kohlenarbeiterſtreik erwartet, 
da die Grubenbeſitzer die Löhne herabzuſetzen bez 
abſichtigen. \ 

Der Fehlbetrag der Staatseinnahmen der 
Vereinigten Staaten für die erſten zehn Monate 
des Rechnungsjahres wird auf 46 Millionen 
Dollars geſchätzt. Die April⸗Einnahmen ſind 
hinter den Erwartungen zurückgeblieben. "i 

Die amerikaniſchen Kreuzer „New⸗Jork“ und 
„Columbia“ liegen gegenwärtig in Newyork und 
rüſten ſich zur Reiſe nach Kiel. 


direnden Zeitraum des boranfgegangenen Jahres] Schreiben des Emirs, ſowie den Großkordon des 


Lage der oſtaſiatiſchen Frage wird gemeldet, daß 
die Regierung der Vereinigten Staaten den 
Mächten die Mittheilung gemacht habe, es ſei ihre 
unabänderliche Politik, keine Bündniſſe einzugehen, 
welche geeignet wären, Verwickelungen in Europa 
und Aſien herbeizuführen, und nur inſoweit eine 
Ausnahme zu machen, als ſie in freundſchaftlicher 
Weiſe ihre guten Dienſte anbieten könne zur 
Löſung des Konfliktes zwiſchen den Völkern Oſt⸗ 
aſtens. — Wie ferner verlautet, bewegte ſich die 
Politik der engliſchen Regierung von jeher in der⸗ 
ſelben Richtung. Die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika anlangend, werde ein etwaiges Zu⸗ 
ſammengehen mit denſelben nur ſtattfinden, ſoweit 
ſolches auf freundſchaftlichem Wege und im Ju- 
tereſſe aller Betheiligten geſchehen könne. Auf 
alle Fälle werde ſie ſich auf ein Bündniß oder 
auf Verwickelungen nicht einlaſſen, welche die An⸗ 
wendung von Gewaltmaßregeln mit ſich bringen 
könnten. 

Ein engliſches Kriegsſchiff ift auf dem Wege 
nach den Pescadores⸗Inſeln, um von dort den 
Korreſpondenten der „Times“ ſowie deſſen Ge⸗ 
führten zu holen. Man glaubt, daß die Japaner 
wünſchen, die von ihnen begangenen Niedermetze⸗ 
lungen der chineſiſchen Garniſonen auf den Pes⸗ 
cadores⸗Jnſeln zu verheimlichen. Die ausländiſchen 
Konſuln auf Formoſa berathen mit dem chine⸗ 
ſiſchen Gouverneur über Maßregeln zur Sicher⸗ 
heit der Ausländer für den Fall, daß die chinefi- 
ſchen Soldaten ſich wiederum empören. 


Rußland. 


Petersburg, 30. April. Der außerordent⸗ 
liche Geſandte der Bucharei, welcher geſtern von 
dem Fürſten Lobanow⸗Roſtowsky empfangen 
wurde, überbrachte demſelben ein eigenhändiges 


Ordens der Krone von Tadije Die Ordens- 
1 repräſentiren einen Werth von 8000 
ubel. 


Rumänien. se 

Bukareſt, 29. April. Die liberalen Mit- 
glieder der Kammer und des Senates haben en 
bloc ihre Mandate niedergelegt. Die Präſidenten 
der Kammer erklärten, der Schritt verſtoße gegen 
die Geſchäftsordnung und müſſe als null und 
nichtig betrachtet werden. Der Miniſter des 
Aeußern erklärte, daß das von den Minoritäten 
zur Rechtfertigung ihres Beſchluſſes angeführte 
Motiv, die Verfaſſungswidrigkeit der Handlungen 
der Regierung und der Majoritäten, vollkommen 
unbegründet ſei, denn die Minoritäten hätten 
diefe Verfaſſungswidrigleit ſchon früher bemerken 
können, ohne dein Seſſionsſchluß abzuwarten. Der 
Miniſter wies auf die erſprießliche Thätigkeit der 
konſervativen Regierungsmehrheit hin und tadelte 
das Vorgehen der Gegenparteien, welche ſich auf 
keinerlei thatſächliche Veranlaſſung ſtützen, um 
ihre Anſchuidigungen zu erheben und den gegen- 
wärtigen Beſchluß zu faſſen. 


Griechenland. 

Athen, 29. April. Von den neu gewählten 
207 Deputirten ſind 140 Delyanniſten, 16 Tri⸗ 
kupiſten, 18 Ralliiſten, 24 Unabhängige, 4 Pros 
greſſiſten und 4 Deligiorgiſten. 
Trikupis wird lebhaft beſprochen. 


Amerika. 
„Waſhington, 29. April. Wie verlautet, 
iſt eine gütliche Löſung in dem Nicaragua⸗ 
Zwiſchenfa binnen 24 oder 48 Stunden wahr⸗ 
scheinlich, fo daß die britiſchen Truppen von Corinto 
zurückgezogen werden. i 


Die Niederlage 


* 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 1. Mai. Geſtern Nachmittag 
um 4 Uhr wurde die geſamte Schutzmannſchaft 
dem neuernannten Polizeipräſidenten Herrn von 
Windheim vorgeſtellt. 

Die Polizei verhaftete geſtern Nach⸗ 
mittag das Dienſtmädchen Zillmer, daſſelbe 
ſteht unter dem Verdacht, ſeiner am Viktoriaplatz 
wohnhaften Herrſchaft Wäſche und Kleidungsſtücke 
geſtohlen zu haben. 

Der auf der Werft des „Vulkan“ für Rech⸗ 
nung des Norddeutſchen Lloyd in Bremen erbaute 
Dampfer „Krefeld“ geht heute früh nach Swine⸗ 
münde, um von dort aus Probefahrten in 
See zu unternehmen. 
Während des Monats April liefen im hie⸗ 
ſigen Hafen ein: 330 Seeſchiffe, 324 Küſten⸗ 
fahrzeuge und 1067 Kähne, auf der Durchfahrt 
paſſirten das Hafengebiet 332 Fahrzeuge. Von 
den eingekommenen Schiffen waren 78 mit Ge⸗ 
treide, 36 mit Kartoffeln befrachtet. 


Vor der erten Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts hatte ſich geſtern der Glaſer⸗ 
geſelle und Poſthülfsbote F. W. Haſenbank 
aus Ziegenort wegen Vergehens im Amte zu ver⸗ 
antworten. Am 27. Oktober v. J. erhielt der 
Angeklagte einen Brief der königlichen Staats- 
anwaltſchaft zur Beförderung an den Gemeinde⸗ 
vorſteher, er überbrachte das Schreiben erſt nach 
zwei Tagen und trug, um das Verſäumniß zu 
verdecken, in den Behändigungsſchein das Datum 
des 27. Oktober ein. Bei einem anderen Brieſe, 
der ihm am 24. Oktober ausgehändigt worden 
war und den er erit am 29. beſtellte, drückte H. 
über den richtigen Ausgabeſtempel denjenigen des 


Der Kreuzer Beſtelltages. Demnach war der Angellagte wegen 
„San Francisco“ befindet fih gegenwärtig auf Urkundenfälſchung in zwei Fällen zu beſtrafen und 


der Fahrt von Kleinaſien nach Neapel, der Kreuzer lautete das Urtheil auf 2 Monate Gefängniß. 


„Marblehead“ wird demnächſt nachfolgen. 


Kreide Jonds. 


— Unſere geehrten Leſer machen wir ganz 


London, 30. April. Mit Bezug auf die beſonders auf die Königsberger Pferde⸗Lotterie 


— —— 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


* 


(Ziehung 22. Mai cr.), 2008 nur 1 ME, 11 Roofef 


10 Mark, aufmerkſam. Dieſe Lotterie bietet gün- 
ſtigere Gewinnchancen als alle übrigen dieſer 
Art, da weniger Looſe und mehr Gewinne vor⸗ 
handen. 

— Dem Förſter a. D. Meisner zu Alt⸗ 
Strelitz i. M., bisher zu Wildberg im Kreiſe 
Demmin, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

— Der Kataſter⸗Kontrolleur Loebel 
Greifswald ift zum Steuer⸗Junſpektor ernannt. 
Dr. Drewes, Aſſiſtenzarzt 2. Kl. vom 
Ulanen⸗Regiment von Schmidt (1. pomm.) Nr. 4, 
ſcheidet behufs Uebertritts zur Schutztruppe für 
Deutſch⸗Oſtafrika mit dem 30. April d. J. aus 
dem Heere aus. 


ets 


n 


— 


Bermiſchte Nachrichten. 

Breslau, 30. April. Bei dem Brande im 
Dorfe Brzezinka find 65 Beſitzungen eingeäſchert 
worden; nur der geringſte Theil des verlorenen 
Gutes iſt verſichert. Zwei Frauen und ein Knabe 
ſind in den Flammen umgekommen; mehrere Per⸗ 
ſonen werden vermißt. 80 Familien ſind obdach⸗ 
los. Aus Oswieziem kamen mehrere Wagen mit 
Lebensmitteln an. 

Wien, 30. April. Nach Meldungen der 
Morgenblätter aus Graz ſind Mur und Raab 


theilweiſe aus ihren Ufern getreten und haben per Oktober 10.02 ½. 


Aecker und Wieſen unter Waſſer geſetzt. Göſſen⸗ 
dorf bei Graz ift überſchwemmt. 

Brüſſel, 29. April. In der vergangenen 
Nacht explodirte eine Bombe auf der Schwelle 
der Miſſionar⸗Kloſterkirche in Schent bei Brüſſel. 
Die Füllung der Kirchenthür wurde fortgeriſſen, 
im Uebrigen wurde kein weiterer Schaden ange⸗ 
richtet. Die Gerichtsbehörden haben die Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. 

Paris, 30. April. Der Departements- 
Ingenieur Denis theilt einem Berichterſtatter über 
das Reſervoir von Bouſey folg nde techniſchen 
Einzelheiten mit. Der Oſtkanal benöthigte täglich 
40 C000 bis 50000 Kubikmeter Waſſer zu feiner 
Speiſung. Man konnte nicht daran denken, dieſes 
große Quantum der Moſel zu entnehmen, und 
ſtellte deshalb einen künſtlichen See her, welcher 
während der Regenzeit angefüllt werden und im 
Sommer den Kanal ſpeiſen ſollte. Das natür⸗ 
liche Becken oberhalb Bouſey war für dieſen 
Zweck ſehr günſtig gelegen. Durch Herſtellung 
der Dämme wurde dann der ſogenannte 
Teich von Bouſey gebildet, welcher eine 
Oberfläche von 128 Hektar hatte. Man war 
gerade damit beſchäftigt, den Teich zu füllen; 
an der vollſtändigen Füllung des Reſervoirs 
fehlten nur noch 100 000 Kubikmeter. Es ift 
fraglich, ob man den Damm von neuem auf⸗ 
bauen wird; die Rückſicht auf die Empfindungen 
der Bevölkerung wird verhindern, daß man einen 
ähnlichen Damm aufführt, ſelbſt wenn deſſen 
Feſtigkeit über jeden Zweifel erhaben wäre. — 
Ein Fachmann erklärt in einer Zuſchrift an den 
„Temps“, die Anlage des Teiches von Bouſey 
hätte an dem Fundamentalfehler gelitten, daß der 
Boden aus poröſem Thon beſtehe, durch welchen 
das Waſſer durchgeſickert ſei und allmälig die 
Feſtigkeit des Grundmauerwerkes vernichtet habe. 

Epinal, 30. April. Der Bürgermeiſter von 
Domievre ift geſtorben; er hat bei der Kataſtrophe 
ſeine drei Nichten, einen Schwager und zwei 
Schwägerinnen verloren. Bisher ſind 68 Leichen 
gefunden. 

London, 30. April. In der „Elbe“⸗Unter⸗ 
ſuchungs⸗Angelegenheii eröffnete der Coroner heute 
in Loweſtoſt das formelle Verhör und wird 


daſſelbe wahrſcheinlich bis zum Schluſſe fortfüh⸗ 


ren. Der Beamte hat ſich entſchieden geweigert, 
dem Anſinnen der Eigenthümer der „Crathie“, 
einen weiteren Auſſchub betreffend, nachzugeben. 
Man ſchätzt die Dauer des Verhörtermins auf 
drei Tage. 
ſchen Gerichten eidlich erhärteten Ausſagen der 
Offiziere des Dampfers „Elbe“ erhalten; aber die 
Dokumente können nicht zur Verwendung ge⸗ 
langen, weil fie in britiſchen Gerichtshöfen nicht 
als legale Beweismittel gelten. 

Rio de Janeiro, 29. April. Ein Trupp 
Soldaten griff Polizeimannſchaften an, wobei 
einige Leute verwundet wurden. Die Ordnung 
wurde bald wieder hergeſtellt. 


Schiffs nachrichten. 

London, 29. April. Der Liverpooler Dam⸗ 
pfer „Marie“ iſt auf der Fahrt von Danzig nach 
Runcorn mit Mann und Maus in der Bigbury⸗ 
Bai an der Küſte von Süd⸗Devonſhire unterge⸗ 
gangen. Das Schiff hatte eine Beſatzung von 
13 Mann. Die Urſache des Unglücks ift noch 
nicht feſtgeſtellt. Wahrſcheinlich iſt die „Marie“ 
mit einem andern Schiffe im Nebel zuſammen⸗ 
geſtoßen. Dieſes dürfte auch untergegangen ſein. 

Odeſſa, 30. April. Der Dampfer „Kotzebue“ 
der „Ruſſiſchen Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft“, der 
ſich auf der Fahrt von Sebaſtopol nach Odeſſa 
befand, kollidirte 12 Werſt von Tachankut mit 
dem ruſſiſchen Kriegsdampfer „Penderaklia“, wel⸗ 
cher von Nikolajew nach Sebaſtopol ging. Der 
„Kotzebue“ erhielt einen Stoß in die Seite und 
ging ſofort unter; der „Penderaklia“, obgleich 
ſelbſt ernſtlich beſchädigt, rettete 37 Perſonen der 
Beſatzung des „Kotzebue“, während drei davon 
und zwei zufällig auf dem „Kotzebue“ befindliche 
Paſſagiere ertranken. 


N N ue A SV 


Der Coroner hat die vor den deut⸗ erfunden bezeichnet werden. 


Die Kolliſion ſoll auf die 
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Magdeburg, 30. April. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl. von 92 Prozent —,—, neue 
10,20 bis 10,40, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —, neue 9,75 — 9,90. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,65 bis 
7,40. Felt. Brodraffinade I. 22,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 21,75. Gem. Raffinade mit in 
21,75 bis 22,25. Gemiſchte Melis I. mit Fal 
21,25. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
fe d. B. Hamburg per April 9,55 G., 9,60 B. 
per Mai 9,57 ½ bez., 9,00 B. per Juni 9,70) 
G., 9,75 B. per Juli 9,85 bez. u. B. — Feſt. 

Köln, 30. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
—.—, do. neuer hieſiger 14,75, fremder loko 


7 15,15. Roggen hiefiger lolo 12,75, do. fremder 


14,25. Hafer neuer hieſiger loko 12,75. do. 
ſremder 13,25. Rüböl loko 48,50, per Mai 
46,90, per Oktober 46,90. 

Hamburg, 30. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 77,50, per September 76,50, 
per Dezember 74,25, per März 73,00. Behauptet. 
Hamburg, 30. April, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben ⸗ 
Rohzucker 1. Prodult Baſis 88 pct. Rendement 
neue Uſance jrei an Bord Hamburg ber 
April 9,47½, per an 1 8 ver Auguft 9,90, 
Veit. 

Wien, 30. April. Oetreidemarkt. 
Weizen per Frühlahr 7,35 G., 7,37 By 
de. Mai⸗Juni 7,28 ©, 7,30 B. Rog gen per 
Frühjahr 6,41 G., 6,43 B., per Mai⸗Juni 6,34 
65 124 F ee 3 8 i e 

A S Hafer per Frühjahr „ 
6,80 B, per Mai⸗Junt 6,67 G. 6,9 B. 

Peſt, 30. April, Vorm. 11 Uhr. Bros’ 
bu teumarkt. Weizen lota befeftigt, per 
Frühjahr 7,15 ©, 7,25 B., per Mai⸗Juni 7,17 
©, 719 B. per Herbſt 7,26 G., 727 
B. Roggen per Frühjahr 6,00 G., 6,05 B., 
per Herbſt 6,30 G., 6,32 B. Hafer per Früh⸗ 
jahr 6,50 G., 6,55 B., per Herbſt 6,10 G., 6,12 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,99 G., 7,01 B., 
per Juli⸗Auguſt 7,02 G., 7,03 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 10,55 G., 10,65 B. 
— Wetter: Prachtvoll. 

Havre, 30. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 93,50, per September 94,00, per De⸗ 
zember 92,75. Ruhig. { 

3 Slasgow, 30. April, Vorm. 11 Uhr 
5 Minu ten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 2 d. Feſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bonn, 30. April. Die „Reichszeitung 
kündigt eine Interpellation im baieriſchen Land- 
tage bezüglich der Fuchsmühler Affaire an. Der 
Zentrumsabgeordnete Ratzinger wird ſcharfe Kritik 
über das Urtheil üben und ausführen, daß durch 
etwaige Begnadigung von Verurtheilten das allge⸗ 
meine Rechtsgefühl erſt recht verletzt werden 
würde. Die Vorgänge müßten nach allen Seiten 
hin Sühne finden. 

Laibach, 30. April. Nach vorangegangenem 
Vibriren und unterirdiſchem Getöſe fanden Hente 
früh 4½½ und 5 Uhr abermals heftige Erdſtöße 
ſtatt, wodurch die geſamte Bevölkerung aufge⸗ 
ſchreckt wurde. Die Häuſer haben weiteren 


Brüſſel, 30. April. Die hieſige türkische 
Botſchaft veröffentlicht in den heutigen Blättern 
eine Note, in welcher die letzten Meldungen 
Berliner Blätter betreffs der eigenthümlichen Um⸗ 
ſtände, unter welchen die Türkei an den Kieler 
Feſtlichkeiten ſich betheiligen werde, als vollſtänvig 
r Die türkiſche Re⸗ 
gierung habe den Kreuzer „Heybet⸗Numa“ be⸗ 
ſtimmt, bei den Eröffnungsfeierlichkeiten in Kiel 
das osmaniſche Reich zu vertreten. 

Paris, 30. April. Der „Newyork Herald“ 
meldet aus Petersburg, für den Fall, daß die 
japaniſche Regierung fih weigere, Rußland, 
Deutſchland und Frankreich Genugthuung zu 
geben, würden binnen Kurzem ſämtliche japaniſche 
Häfen blokirt werden. 

Petersburg, 30. April. Das Zentral 
komitee der ſibiriſchen Eiſenbahn hat nunmehr die 
Höhe der beim Bau begangenen Unterſchleife feft- 
geſtellt. Dieſelben betragen 15 Millionen Rubel. 
Der erſte Ingenieur Adonurow und der Leiter 
des Baues find aus ihrem Dienſte entlaſſen 


Schaden erlitten. 


worden. Der Chef des techniſchen Departement 


Smirnow hat fih erſchoſſen. 


„Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 1. Mat, 
Warmes, ziemlich heiteres Wetter 
ſchwachen ſüdöſtlichen Winden; keine oder uner⸗ 
hebliche Niederſchläge. ; 


Waſſerſtand. 


Am 29. April. Elbe bei Auffig + 232 
Meier. Elbe bei Dresden -+ 0,82 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,66 Meter. — 
Unſtrut bei Straußſurt + 2,50 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,22 Meter 
Unterpegel + 0,86 Meter. Oder bei Fraukfurt 
2,11 Meter. Oder bei Ratibor 


— 


Nichtbeachtung der Regel, ſich rechts zu halten, t 2,13 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 


zurückzuführen ſein. 


Eiſenbahn⸗Staum⸗ Aktien. 


4,14 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,24 
eter. — Am 27. April. Netze bei Uſch Ae 
1,65 Meter. 


ee ee 


Bant Papiere, 
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Sorfen⸗Berichte. s 
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gebrochen. Du biſt von dieſem Augenblick an] des deutſchen Gaſtes mit einem nachläffigen Kopf⸗ fich unterwerfen oder dem Heere einverleibt zu 
Harry’s Verlobte!“ Inicken, während der Pflanzer ihn höflich bat, ihm ſ werden.“ 55 
„Nimmermehr,“ rief Edith außer fih, „ich in fein Zimmer zu folgen, da er Wichtiges ihm „Eine verlockende Alternative, in der That,“ 
Yaffe und verachte ihn. mitzutheilen habe. s - lachte Hannibal bitter, „und doch bin ich ents 
1 Thorheit, ich bin Deiner Launen überdrüſſig,] „Mr. Hartmann,“ begann er hier ohne Um⸗k ſchloſſen, ſelbſt auf die Gefahr hin, von Ihnen 
ſagte Morriſon hart, „in acht Tagen wirft Du feine ſchweife, „ich muß Ihnen wiederholt meine Ver⸗ als Spion denunzirt zu werden, zu bleiben und 
Gattin fein. wunderung darüber ausſprechen, daß Sie es ge⸗ jeglicher Gefahr zu trotzen.“ 
Edith blickte ihren Vater fo ftare au, daß er] wagt, gerade jetzt in der aufgeregten Zeit hierher „Sir, Sie beleidigen mich!“ rief Morriſon 
verwirrt das Auge ſenken mußte. zukommen, um nach ihrem verſchwundenen Freunde ſtirnrunzelnd. 
„Es iſt gut,“ verſetzte fie langſam, „nur jetzt zu forſchen. Wäre dies vor Monaten geſchehen,, „O, nicht doch, Sir Morriſon. — Wer anders 
laß mich nach Haufe, Papa!“ dann hätte kein Menſch irgend Auffälliges darin als Sie oder Ihr Neffe könnte ein Intereſſe daran 
So reiche mir mindeſtens die Hand, Edith!“ erblicken können, — nun aber — Sie entſchuldigen, haben, einen ehrlichen Mann, der ja nur gekommen 
bat Harry, ſich ihr nähernd. nicht ich hege ein ſolches Mißtrauen, — will man iſt, um den Mördern feines Freundes nachzuſpüren, 


ganz wunderbar, Du kennſt ihre Launen, möglich 
fogas, daß fie, wenn Du einwilligſt, opponirt.“ 
„Das ſoll mich zu teiner Nachgiebigkeit mehr 
beſtimmen, Harry, in acht Tagen iſt ſie Deine 
Gattin, mein Wort darauf.“ 

„Nun, die höchſte Zeit wäre es auch, da die 
nächſten acht Tage bereits den erſten Schlag 
bringen werden.“ 


Der Othello von Mifoni. 
Erzählung von Emilie Heinrichs. 
36. Nachdruck verboten. 


Bah, er iſt ein Spion, das liegt auf der 
9 an b. 0 en laſſen ſich zu Allem ge⸗ 
uchen,“ ſagte Harry. ; 
rn ich ihm mein Erſtaunen darüber ausdrückte, „Was ſagſt Du, Harry?“ fragte Morriſon, 
gerith er in ſichtliche Verlegenheit und brachte erſchreckt ſich erhebend. ; 
fauter Ungereimtheiten vor. Ich ließ ihn deshalb „Ich war geſtern in New⸗Orleaus und ſprach 
gar nicht mehr von meiner Seite.“ einen Offizier des Generals Beauregard, dem ich 
„Du hätteſt ihn doch mitbringen follen,” meinte vor Jahren einen Dienſt geleiſtet; er vertraute 


Š 


Harry, „ſo wird er uns entwiſchen.“ mir unter dem Siegel des Geheimniſſes, daß von „Du Haft gehört, daß ich fie Dir erft nach acht | Ihrer Anweſenheit einen anderen Grund, als den als Spion zu denunzirens“ ; 5 
„Nein, dieſer Menſch it zu dumm, er kann unſerer Seite in den nächſten Tagen die Offenſive Tagen reichen werde, ſagte fie kalt, „fet damit der Sorge um den Freund unterſchieben —“ „Ah, Sie ſind ſehr unklug, in dieſer Weiſe zu 
uns nicht gefährlich werden,“ verſetzte Morriſon. ergriffen würde.“ zufrieden.“ „Sir!“ unterbrach ihn Hannibal gereizt. inſultiren,“ verſetzte der Pflanzer mit blitzenden 


Harry zuckte die Achſel und wechſelte mit dem] „Laffen Sie mich ausreden, Sir!“ fuhr der Augen, „mögen die Folgen dieſer Unklugheit über 
Onkel einen Blick des Einverſtändniſſes, worauf] Pflanzer fort, „Sie dürfen das Gewicht dieſes] Sie kommen. Handeln Sie nach Ihrem Belieben, 
dieſer ihr den Arm reichte und fie hinausführte.] Mißtrauens nicht unterſchätzen, zumal Sie ein nur haben Sie die Güte, noch in dieſer Stunde 

Nach wenigen Augenblicken war der Wagen] Deutſcher find, welche alle ohne Ausnahme zu James⸗Hall zu verlaſſen . E: 
ſchon verſchwunden. unſeren Gegnern ſtehen. Wenn ich Ihnen ſomit] „Ich werde Ihrer Weiſung nachkommen, Sir!“ 

„Ich werde Dir die Laune fon vertreiben, als Freund aufrichtig rathen foll, dann reifen Sie] ſprach Hannibal, fich verneigend und daun raſch 
Miß Caprice,“ murmelte Harry finſter, „wenn noch in dieſer Stunde nach New⸗Orleans und] das Zimmer verlaſſend. Ta 
mir die Neger nur den Sklaven einfangen.“ mit dem nächſten Miſiſſippidampfer uach St.] Der Pflanzer blickte ihm vifter nag. = 

Er ließ ſich ein Pferd fatteln und jagte auf's] Louis zurück; morgen könnte es ſchon zu ſpät fein." f „Vielleicht thue ich ihm Unrecht,“ mürmelte er, 
Geradewohl hinaus, um den Flüchtling mit zu „Weſſen kann man mich beſchuldigen?“ verſetzte. „und nur die Sorge um den Freund trieb ihn 
hetzen und deu inneren Groll ſich zu vertreiben. Hannibal, der feine Ruhe wieder erlangt. „Mit] her. Vielleicht it Miß Mary ihm ganz gleich⸗ 
Aber beides ſollte dem Herrn fo leicht nicht welchem Rechte könnte man mich der Freiheit be⸗ gültig — hm, wenn das der Fall — — und 
gelingen. rauben oder hier zurückhalten? Ift denn der] wenn auch,“ ſetzte er ſehr haſtig hinzu, „ſchon um 


„Ah, das wäre mir nicht lieb, — ſo bald 
ſchon,“ rief Morriſon unruhig, „komm, Harry, 
führe mich zu Edith, daß wir die Sache ordnen, 
es iſt in der That die höchſte Zeit.“ 

Harry ſchritt wie ein Sieger voran und nach 
wenigen Minuten ſtand Morriſon vor ſeiner 
Tochter, welche auf einem Ruhebette lag und ſich 
beim Anblick des Vaters wie neu belebt erhob. 

„Gut, daß Du da biſt, Papa!“ rief ſie, „haſt 
Du mir ein Pferd mitgebracht?“ 

„Einen Wagen, Kind!“ 

„Nun, dann vorwärts, der Boden brennt mir 
hier unter den Füßen“ 


„Bah, nichts als Maske, wir müſſen uns ſeiner 
um jeden Preis verſichern. Ueberlaſſe mir das, 
Onkel! — Ich werde ihn zahm und unſchädlich 
machen.“ x 4 

„Nur nicht tödten, Harry!“ 

„Sei ganz ruhig, Onkel, wir haben audere 
Mittel, obwohl der Burſche es vollauf verdient 
hätte, als Spion gehängt zu werden. Wer fih in 
Gefahr begiebt, kommt darin um.“ 

„Eben deshalb, mein Junge, wir thun ein gutes 
Werk, wenn wir den einfältigen Burſchen vor 
ſolchem Schickſale bewahren, nur auf einige Zeit 
ihn unſchädlich machen, Harry, mehr nicht.“ 


„Das iſt fogar unſere Pflicht, Onkel, da dieſer Sie ſchritt haſtig zur Thür. . Krieg ſchon erklärt?? ; Harry's Willen muß er fort, — wer bürgt, mir 
Menſch, wie er ſelber gejagt, drüben in Deutfchland| „Einen Augenblick, Edith!“ bat Morriſon mit 16. ? „Das find in dieſer Zeit Nebendinge, mein dafür, daß er nicht dennoch ein Spion iſt? 
Offizier geweſen; folen wir denn noch gutmüthig! ſanſter, aber feſter Stimme. Unter der Sklavenpeitſche. befer Sir!“ ſagte Morriſon achſelzuckend, „der] Hierauf zündete Morriſon mit erleichtertem Gea 


Sie wandte ſich finſter um. Als Morriſon mit feiner Tochter nach Hauſe] Krieg iſt fo gut wie erklärt, alle Bande zwiſchen] wijfen fih eine Zigarre an und ſetzte fih an ſei⸗ 

„Laß uns nachher reden, Papa!“ kam, trat ihm Hannibal ruhig entgegen. Edith. dem Süden und Norden find bereits zerriſſen, — nen Schreibtiſch, um dort verſchiedene Schriften 

„Nein, hier auf der Stelle, mein Kind! — [war auffallend bleich, doch ihre Haltung fo ſtolz wer unſeren Boden betritt und im Entfernteſten und Dokumente zu ordnen. 3 
Dein heutiges Betragen hat meinen Widerſtand "und abweiſend wie früher; fie erwiderte den Gruß! einen Verdacht erregt, muß riskiren, einer Haft (Sortierung folgt.) 


das Heer unſerer Feinde verſtärken?“ 
„Haſt Recht,“ nickte Morriſon, „nun aber zu 
Edith, wo iſt ſie?“ f 
„Sie iſt krauk, Onkel, geberdet ſich urplötzlich 


’ 2 3 Stettin, den 1. Mai 1895. e e B E t ch 1 
Zur Hinweis. RU | K H F Ki B ekauntmachung. 
Der heutigen Sir dieſer Zeitung liegt ein Pro⸗ Bekanntmachung. ana m 4 eler EIR e 0 Eine 0, Besch bis 5 11 mar 1 10 1115 
; XV, Gr Henburgifchen]| Die Ausführung der . 5 i f 90 jenigen bei Verſchwiegenheit feines Namens zu, der min 
A aan eee 1 ar Pora ken Für die Tage der Feier der Einweihung des Nord-Ostsee-Kanals und | anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, inen⸗ 


rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. è 


Asphaltirungsarbeiten, i 
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 


Steinmetzarbeiten, 


empfohlen wird. — Der Preis der Mecklenbur⸗ der mit derselben verbundenen Flotten- Revue und internationalen Segel-Re- 


giſchen Pferde⸗Looſe beträgt nur 1 Mark das 


tück, 11 Looſe Toften nur 10 Mark. Beſtellungen Schmiedearbeiten, gatta. vom 19, bis 23. Juni d. J. in Kiel werden Fremden, welche zuf i . rauf ane bi 
werden baldigſt erbeten, da Loosvorrath nur gering ift. | ſowie die realen von diesen Feierlichkeiten nach Kiel zu kommen beabsichtigen, Wohnungen in Sa ide bn a ee 
CCC ͤ EEE ' oriel, . 2 © a 2 0 y ’ > 
; Sintermauenmgs- u. Verblendſteinen, Privathäusern von dem unterzeichneten Wohnungs-Ausschuss unentgeltlich wüſſen. i % 5 
Stettin, den 30. März 1895. Eiſenträgern nachgewiesen. ) . eil, 


i t t e für 2 Neubauten am Krankenhauſe hierſelbſt ſoll ver 
$ geben werden und werden Unternehmer aufgefordert, 


* A ; Es stehen z. Zt. noch 3500 Betten zu Preisen von 6—20 Mark pro 
Von des Herrn Ober⸗Präſidenten Excellenz ift unſerer | ihre Angebote bis Mittwoch, den 8. Mai 1895, Bor- 


Nacht (incl. Morgenkaffee) je nach Belegenheit und Ausstattung zur Verfügung. Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 
Baldige Bestellungen und bezügliche Anfragen sind zu richten an den] Ich habe meinen Wohnſitz nach Stettim, Ober 


mitunterzeichneten Stadtrath Wichmann, Kehdenstrasse 27. peter ar nalii Achenbach, prakt. Arzt, 
Kiel am 27. April 1895. 


Wundarzt und Geburtshelfer. 
Sprechſtunde 8—10 und 3—4. 

| Der Wohnungs-Ausschuss | PA 

der Stadt Kiel für die Tage der Kanal-Feierlichkeiten: 


Stadtrah Wichmann, Vorsitzender. Dr. Ludw. Ahlmann. 
Stadtrath Freese. Professor Dr. Müller. Stadtrath Nissen. 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſiher, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 


Anſtalt bisher ein Jahr um das andere die Genehmi⸗ mittags 10 Uhr, im Stadtbaubureau im Rathhauſe, 
gung zur Verlooſung weiblicher Handarbeiten und Zimmer 38, mit entſprechender Aufſchrift verſehen ein- 
kleiner Geſchenke ertheilt worden. zureichen. g 3 

Wir beabſichtigen in dieſem Jahre eine ſolche Ver-“ Die Zeichnungen, Bedingungen ze. liegen im Zimmer 
looſung nicht ſtattfinden zu laſſen und richten an alle] 39 zur Einſicht aus. 


„Patriotischer | 
&-zußtettin 


Freunde und Gönner unſerer Mnftalt die Bitte: ftatt| Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Die Mittel unſerer Anſtalt ſind faſt erſchöpft und 
Aber wir richten unſere Hoffnung auf die nie ver⸗ R echnun g8 abſchluß für das J ahr 1894. 


der, ſonſt uns zur Verlooſung übergebenen, Arbeiten 
ſorgen wir, ob es noch lange möglich ſein wird, die 
ildthätigkeit unſerer Stadt und ſind ſicher, 
. i T nans Einnahmen: Ortskrankenkaſſe Nr. a 16. 


und Geſchenke haares Geld gewähren zu wollen. J. NEE Fee 
Anſtalt in bisheriger Weiſe fortzuführen. UrtsKrankenkassen No. h, Ib, 
daß unſere Hoffnung nicht zu Schanden werden wird. 


— 


an 19 e en dan 1 Gun Sanar Ab Stadtrath Schmidt. Institutsvorsieher Schmidt. —: CERS, 
und giebt es wohl Niemand, der ihnen nicht zur Ge⸗ i - SER 227 5 5 EE 
fung un tung verhelfen mödhe, 1 Zinſen R 2 23330 370 50 ' yr Di arget 1 15 i 
Jeder der Unterzeichneten und auch die Expedition] Eintri •—*˙ *** 2232,36 ' 7 s 8 em e ö am Sonnabend, den 4. Mai er., Abends punkt 
bieſer Zeitung ift bereit, Gaben anzunehmen. Here e 2477 17760.96 803637 Bahnstation N 5 Saisondauer fs Uhr, im „Concert: u. Bereinsinnie“, Nuguſta⸗ 2 
Der Vorſtand der Kinderheil- und Krſatzleiſtungen . . . 411,94 204,42] der Strecke i vom 1. Mai ſtraſſe 48. = 
Er en Aus dem Reſervefonds ... 1000,— Breglad-Halbstadt urari ; ; bis Ende Septemben, A ZAS 
Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonſtige Einnahmen. — 164.20 93,50 NEE DOO G re: Oeffentliche U f lung der 
. Dik germeiiies nu 9 5 Summa der Einnahmen ... . 22202,61 3970,08 ın Schlesien. effen liche ktſammlung der 
ee ARE A . 8 e e 5. Ausgaben: 402 Meter hoch; mildes Gebirgsklima; weitgedehnte Anlagen; grossartige Milch- und nenen (sterilis. Milch, Schneider und Näherinnen T 


Für ärztliche Behandlung 
Für Arzu: 
Konſul, Moltkeſtraße 11. Henriette Gleneh, Krankengeld au Mitglieder 


er Eselinnenmilch, Kefir); pneumatisches Cabinet; Badeanstalt; Massage ete. 2 3 
Hauptquelle: der Obarbrunnen, seit 1601 bekannt und bewährt bei Erkrankungen des Rachens und dos Kehlkopfes, der Lutt- am Mittwoch, den 1. Mai, Nachmittags 4 nos 
röhren und der Lungen, bei Magen- und Darmkatarrh, bei Leberkrankheiten, hei Nieren- und Biasenleiden, Gicht und Diaketes, | im Sucker'ſchen Lokal, Alleeſtr. 3/4. > 

2 3/4. 


Gerber, Kaufmann, Breiteſtr. 34. Günther, 


. 4827,06 1853,95 


e „ „ Angehörige .. , 3877| = au die Beten Wurbaeh & Suricholl get Fürsulch Plessische Brunnen und Mode- Direction 4. Wee en R E 
5 j . A 9 „ Kolle Wochenge dd une .. 3 t ni Alz brunn. 5 f . 4 f gii N 2 
ſtraße 4. Mützell, Kaufmann, Faltenwalder⸗ e e er si 2 — — !] ; — ͤ— eber? 7 RE AENA N 
ſtraße 38. Zargem, Stadtrath, Gartenſtr. 12. 5 i i 3 ; 2. Beſprechung über unſere geſamten Forderungen. 
Stettin, den 7. April 1895. Zurückgezahlte Beiträge Aachener Badeofen 3. Aufnahme neuer Mitglieder in den Verband. 
Bekauntmachun e eee | | 4. Verschiedenes ; 9 

5 / ng a ſächliche Ei D. R-P. 20000 Stück im Betrieb mit neuen Die Lohukommiſſion. . 

Die Erneuerung des letzten Theils vom Holzboll⸗ Sonſtige Ausgaben 2 40%00 ‚00 Verbesserungen me 7 
ee a E E o in 5 Minuten ein warmes Bad! Pfingſt⸗ Sonder fahrten 

9 ' E ſtand a Dezember { 77 8 5 

ee e Serge Team 92 e Reſerds fonds oe ee 15000.— 2500.— Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. | von Stettin 

es Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dor nn 5021.45 27547 1 8 A 12 eo. — | e Et ' 
pegen vet e SEHRRERBO irag: esx 2502145 PTBA TE) Preisgekrönte Gasheizöfen. $ ee eee 


Angebote find daſelbſt bis zum 
Donnerſtag, den 9. Mai d. J., Vorm. 11 Uhr, 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Zahn⸗Atelier 


; ; Prospecte gratis und franco. TEAS 
I. G. Haben Sohn Cart 


Aachen. 


Wiederverkäufer am fast allen Pitzen. 


Von Stettin nach Rügen / 6,—; nach Swine⸗ 
‘mände % 3, —; Misdroy % 3.—; Dievenow 
Ah 3,505 nach Bornholm (Reife 5 Tage) 4 16,00 
hin u. zurück. I. Caj. Dampfſchiff. Näheres durch die 

hederei Braeumiich, Stettin. 


= Schultaschen u. Tornister l 


empfiehlt ; 


Die Vorſitzenden: 
gez. A. Opitz. A. C. Schmidt. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Verſteigerung. 


chneider 


für beſſere einreihige und zweireihige Jackets finden dauernde Beſchäftigung bei 


Tüch tige 


Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ze gegen Baarzahlung 2 Tiſche und 1 Spiegel. Bey em SNe billig zn venfaufen = N er 


von 
Jo II. Kröger Gieſebrechtſtraße 8, parterre, verkaufe ich im Auf | 5 R G 
9 linge ber Marken diefkion ai Arensberg & Kaufmann. . vrassmann, 
Kl. Domſtr. 22, k. e Er Mal, Morgens 10 Uhr, ver Probeſachen find vorzulegen. = 125 Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. ; 


Gerhardt, Vollziehungsbeamter. BEER . Grabow a. / O., Oberier: 30. 
Een 5 „O., Oderſtr. 80. 


Stettiner Dermiethun 


Stuben Bogislapſtr. 42, Vrdw. m. Zub. 1.7, Näh. 1 Tr. r.] Laſtadie 77, Hofw. Näh. v. I. Kruse. ä P 
S Stuben. % ᷣͤ AM Nah. Kant. u. Küche, 2. 5. gal. Domi. 17 PA Handelskeller. 
Birken ⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung 15 N 8 ſogl. 4K Stuben m. reichl. Zub. Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 2 Stuben, Seitenfl. | Linden- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14, IV, Stb., Kam.“ . Dome 17, ein Laden ſofort : Auguſtaſt f. Nä 
/// ̃ UTC 
r. Bub., Badefſube z. zum 1. 10. 1350 % Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bade- und | OTEO. 3, St, M, Küche, lojet fof.o.tb. | Reue, 5b. Grabau, m. Waſſerlig, 10.15 % Lindenstr. 28 mit Suube Nabe 2 . . Kurfürſtenſtr. 7, Handelskeller m eek 
f f x Buri 5 i, ‚abowerjtt.d, m. Mide. Entree,i Maio. ſpät.] Oberwiek 15, mit Waſſerkei 5 indenſtr. 28, mit Stube. Nüh. 2 Tr. r. „7, Handelskeller m, Wohn. ach 
Rosengarten 12, 1 Tr., 8 St. nebſt reiht. Zub.] Mädchenſtube, ſofort oder ſäler. an ir. l4b i paka , tek 15, mit Baiferteitung, 1.5. Mönchenſtr. 39, Laden, worin feit viel. Jahren | als Lagerkeller z. 1. Juli zu verm. Näh. part. 

; 7 Stuben. Side 29 dee e A e e eee e e ee eine Gofdjchniiebe betr. w. z. 1, Okt zu verm. Fönig-Blbertfir. 39, fof, od. jpät, Wah. l g 
Bismardfir 10, anBismardplak,hohhearrid- ea 0 e en | Mittwoch 21—22, m. Klos. u. Zub. 3. 1. Mai.] Roßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl, Saen e 5 ee 
122. . 19, Bin, dan A 1 12 l e T 
Wettihflte 5,1 Gig elea Jitma Je ? e e e NUY Küche 3. 1. Mai od. 1. Jun Nah, 1 Tr. , 20, Worderhans, prafe, bele Sonis alberi 39, fin 2 Wiebe fof. oder ip 

15 . Garten beg. ebenft Stall. 1. 10. König berite. 46 herrſch. togh o, pät. J. ner k, Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. Turner ö imer, Ki £ Comloir⸗Räume zu vermiethen. Näheres ue . DEE i 
ee a A i her en mie 1 BU Petrihofſtr. 7, m. Kab. e e n ſpät. Mühen € Salbe Sanner Side, bajelbjt bei Funck & Rochlitz. | 7 

Mönchen kr, mit Badeſuße n. deichr Zul gl., 4 St. Bl, Boſt. 1.10, Np. v. Beſ v. 11—1.Unterwiek 13, Laden, 2 Stuben, Küche u Wilhelmſtr. 1, 1. Mal od. später. Näh. part. Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir. 

ſofort reſp. 1. Oktober 10 an, Jah 5 ö ne e h E A Zubehör, paſſend für Barbiere. Wallſtr. 19, Stube, Kam. Küche f. 10,50 % Geschäfts lokale Ber Weitere 

x 5 . ’ lien . IL... 2 A A. Wil elmſtr. 10, „ Küche. ; S e N | 3 2 : 
6 Stuben. Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus] Wilhelmſtr. 10, Stube, Kammer, Küche Konig⸗Albertſt. 39, Geſchäftg o. Bagert, ff p Vermiethungs Anzeigen. E 
7 Kirchenſtr. 7 Wohn. für 15 Mk. zu verm. 
Eine kleine Kellerwohnung an ruhige 
Miether zum 1. Mai zu vermiethen 
Grünhof, Taubenſtr. 4. 


A Sommmmer wohnung. 1 * 3 ji fl 
Fa | . Haus mit r. und 3 Tr., ſind kleine 1 b 
Wopmungen v. gn Am Logengarten 6, $ , Stube, | 80 
Auguſtaplatz 3, mit Centralheizung. Er Oderfir. ge Ba reichl. . aerae Wohnungen von 2 Stuben und Bergfir 9 3 Tr. r., Vorderzimmer mit Lagerräume. N 
Vellevueflv, 61, 2 Tr. (am Berliner Thor)] Privat- oder Geſchäftszwecken 8 5 Küche zu verm. Eingang Mitte / 2 Betten zu verm. Auguſtaſtr. 3, große gut vent. Kellerei, paii 
herrſch. Wohnung von 6 Zint. zum 1. Okt Philippſtr. 74, U r., nebſt Zub. Preis 60 % 5 gang Sr. Domſtr. 19, Stube an eina. Perf. Näh. I. fir Weinhandl, fogl. od. ſpät, zu verm. 
Deutſcheſtr. 64, N. Pölitzerſtr, herrſch. Wohn. Pionierſtr. 63, 4 Stuben des Hauſes. Näheres Hinterhaus] Eiſenbahnſtr. 12, einfenſtr. Stube zu verm.] Eliſabethſir. 19, Große trockene Kellerei. Su 5 N 
b. 5— 6 Zim. mit Zub. zu verm. Näh. p. r.] Prutzſtr. 8, mit Badeſtb., 1. Juli od. ſpäter 1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr Philippſtr. 80, Qad., leere Stube zu verm. Hohenzollernstr. 2, Lager w. Werkt., ſogl. N. p. Wilhelmſtraſte 20, Hinterhaus 
Falkenwalderſtr 100 a Hbere Schulzenſtr. „X, 4 Stub., Cloi., Wilda Gr Wollweberſtr 25 Hth f Küche Näh Lad í Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 r. r. König⸗Albertſtr. 89, fof. 95. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 1 Tr. und 3 Sn find kleine 
1 , äh. 9 . . „ii 2 ad. J. i 
herrschaft. Wohn, m. Balto zum 1. Lei, lüche ze. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Er. Milhelmſtr. 1. 2 St., Kb, ach Klos 1.7 Nüh. | Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
2 ann des Hauſes. Näheres Hinterhau 
eirca 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ ire 1 c 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 1 Tr. oder Kirchplatz 3. 1 T 
Artillerieſtr. 5, II r., möbl. Vorderzint., bill | 
Bogislavſtr. 36a, II I., gut möbl. Zimmer, bill. 


2 — 


5 Kronenhofſtr.6, gr. Kell., Räucherk., Eis, Waſſerl. 
Turnerſtr. 42, 4 Stuben mit Zub. ſof. o. ſpät. Wilhelmstr. 10, mit Kabinet und Zub. Kellerwohnungen. 
5 Stuben. 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume find |. Fortpreußen 13, Stube, Ran. Küche n. Waſſerf. 


Gr. Song 5, ausged. Rem. u. Kell. per 1. 7. 
3 Stub Frauenſtr. 50 Keller zu v ee f 
en. F r. 50 Keller zu verm. 
Birkenallee 21, m Balk, Sonnenſ., fogl. o. pät. f Aſchgeberſtr. 9, 1 Tr. er j iel Stube, Kammer, Kü che. Roſengarten 37, Keller⸗Wohnung für 12 % helle, trockene Kellerei, 
men 17, 2 Zr, iſt eine Hertſchafkliche Bellevneſtr. 16, 2 Tr, 3 Stuben mit Zub. . 5 Atoi. of. o. ſpät. Möblirte Stur 
ge e e ren 1 
u ,., M. g., I. TU. uh.“ ` 0 A v. 4, 1 2 „. I. i. i i j 
Cliſabethſtr.10, Prt⸗Wohn., Zub. ,Ortbı .o. b. | Ellabeth⸗ u, Bienen de . A 1rd be oll . igel : C r 


Bergſtr. 4, m. Waſſrl., montl. 14%, z. 1. Mai. 
Bogislapſtr. 4, helle u. frdl. Hinterwohnung. 
Bellevueſtr. 16, mit Entree. 


Falfeuwalderſtr.31(Urndtpl.) herrſch. Wohn.] Bellevueſtr. 41, frl. Wohn. d. Zim. Zub. Grtubn igegei i ; 

äh. Falk SB Wade e a en ol Birkenall 3. 1. Juni. Nä Heiligegeiſtſtr. 7,2 Tr., mbl. Zim m ſep.Eing, fof f 1 
e ,,, [Baete aa de duaa Sai] Amentiästen Sinnen. 
DR ` , 2 G s a . r 4 „ 9 A 4 2 * —. — I 
Grabowerſtr. 5, m Badesu. Mädchenſt, ſof o. p. Deutſcheſtr. 19, er Grabow, Breiteſtr. 27, freund. Giebel- Se 5 92 5 Breiteſtr. 34, Grabow, z. Juliza-Wohn. v. 16-18% Eine frdl. leere Stube, paff. für Schneider 
Grabowerſtr. 11, herrſch. Wohi, part. u 1 Tr. Gieſebrechtſtr.9 p., m. Kab, Bdſt. u. r. Zub. 1.10. wohn, Vorderh., Stube, Kam. Küche, Entr. Altr. 35, Tra eleg mol⸗ ung. Z. a. B. o. ee a eA Ee de zu perm, Fichteſtr. 12, 3 Tr. 


Fortpreuſſen 17, Stube und 
Küche ſofort zu verm. ift ein gut möbl. Zim, ſo fort zu verm. 
Fort⸗Preußen 9, Wohn. m. Waſſerl. z. 1. Mai. Wilhelmnfir. 5, 1 möbl. Aim. in. Beni., fof 


alkenwalderſtr. 28, ren., ſofort, Dil, 5, 
en 8, he Qant, Küche Ai 1. Mai.] gut möbl. Zimmer — vollitändig ungenivter 


l i fi 
Fuhrſtr. 28, Pr. 14.4, 1 Mai. Nah. Hth. Jr.] Eingang — per 1. Juni zu verm. 


von 5 uu. 6 Zimmern, Mädchenſt., Vadeſt. ftr. 71. 2 Tr., z 

u. all. Zub, Gart, fof: u. z. 1 Okt. Nähe Ir. e 5 1 Sr 5. J. Juli er. 
Su ut 1 8 3 u en a, | Rronpringenftr.9, Ecke Preußiſcheſtr. 1.7 N.b. Vw. 
9 all. Mochſt. Badeſt. r Zub. , Okt. Arp l. Köuig⸗Alberlſtr. 34,3 Zim. m. Badeſt. zu verm. 

Urfürſtenſtr. J. Il, verſch. 5 od. 4 Jim, Badeſt, Kronenhofſtr. 30, 1 Tr., m. Rabu ſof od. ſpät. 


MEHR. u. reichl. Zub., fogt. o. ſpät. Nah. p. r. 1 R 1700 f heh : 
Kronenhofſtr. 21, 5 Sib.. Kab. u. Bub., ſofort. Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli, 


p 2 Dee 2 N. 1 5 ji 3,9. A 
König⸗Albertſtr. 39, trod. Kellerei, fof.odjpäter, nt 4. f ' en - 5 


Klosterhof 18, Ecke Frauenſtr., Keller o. Lagr. —indenſtt. $, $ Tr. L, Ted. Schla 
Jalkenwalderſtr. 131, r., möbl. Zim. 


König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt zu verm. r 
Scharnhorſtſtr. 9, fröl.Tſchlwrkſt. a. z. and. Zw., b.“ Ein anft, j. Mädchen findet ſof. Schlaffte 


Schulzenſtr. 17 ; Turnerſtraße 37, 3 Tr. l. 


-Mi ee 4 Para J, 3 Stuben u. Kab. z. 1. 10. | mint 5 A of. N ! 5 1 anft. j. Maun findet guie Schlafftelle 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, ſehr ger, m. all. Zub., 1. Okt. Paradeplatz al,» 40 er | Grünſtr. 4, Neu⸗Torney, Wohn. f. 8 %, ſof. helle, große Werkſtätte, für große i 1 : 0 Tr 1 
Dioktieftr 1, I, Ceiwobn. v. 5 Sim, Balk, aN. 3, Gof part. u M: Nåh Brdrh. r. Hohenzell. 73 owie Philippin. 72, ff. | en ‚Bere geeignet, mit Wohn preiswerte zu | -ga aD 14, 6. 8 D 
Böft. 2c. b. U. h. bill. p. fofo. ſpät. Schultz. 2 Stuben. I Junkerſtr. 10, 1. Mai. Eliſabethſtr. 51, r. Aufg. VI. f anſt. j M.b. Schlfſt. vermiethen. 2 I Gin junger Mann findet Schlafſtelle 
Pülizerſr. 16, 3 Tr., mit Badeftube EBellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl, of ſof h. ſpät. Königsplatz 1 Tr ird Wohn. Pr. 15%. Mai. TT i ; Näh bei Moll & Hügel, Schuhen | Johaunisir 3, Keller k 
Gr, Schanze 5, helle freundl. Wohn. ſofort. Virkenallee 21, Sth., m. lo) u. Zub. z. 1. Mai.“ Langeſtraße 52. nüt Holzgelaß. d ee rat ee , 1 J Mann f ſogl. Schafft. Wilhelm 2 


8 J | 
ee ee ei. = EN an 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
er Alctiencapital: 3 Millionen Mark. aia 


Sa Die Bant gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prä gebens⸗ Aus euer 
= Militairdienji, Henten und Unfal⸗Verſicheruungen jeder Nek. ilige Prämien Lebens, Muaf 


Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


tatt ſeder beſonderen Meldung. 

len Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, Schwfeger⸗ und Großvater, der frühere 
Buchhalter der ſtädt. Gas⸗Auſtalt 


Ferd. Müller, 


Inhaber des Rothen Adler⸗Ordens 4. iale, 
heute Nachmittag + Uhr nach jahrelangem 
schweren Leiden verſtorben ift, 
Stettin, den 2), April 1895. 
z Die Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Donnerſtag Nach⸗ 
mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, Falkenwal⸗ 
derſtraße 122, aus ſtatt. 


Bad Lauterberg a. Harz. 


Wasserheilamstalt, Sommerfrische. 
RSRS ES 1 Frequenz 1894: 4386 Curgäste, 
j 7 Illustr. Pr i 
Todes⸗Anzeige. ustr, Prospecte durch die 
Die Berdigung nuſeres lieben Sohnes, Bruders, 
Schwagers und Onkels, des Arbeiters 


Badever waltung. 


Ziehung. 
XAV. Mecklenburgische Pferdeverloosung denburg- 


Nach längerem Leiten ent Hlief fanft heute Sr 
fi 2½ Uhr mein innigſt geliebter Mann, 
unir guter ſorgſamer Vater, der Rentier 

t f p SIS] 

Wilhelm Ludwig Elsasser 
im 82. Lebeusjahre, was hierdurch ſtatt jeder 
beſondere! Meldung tiefbetrübt anzeigen 

Stettin, den 30. April 1895. 5 

Die trauernden Hinterbliebenen. Ee 

Die Beerdigung findet am Freitag den WS | 
3. Mai um 3 Uhr Nachmittags vom Trauer⸗ BR 

hauſe, Roßmarklſtraße 14, aus ſtatt. $ 


1 Nächste Woche 
3 7 1 ‚008 1 denburg. 

i Ziehung am 8. Mai d. J. 
Vierspännige u. Zweispännige Equipagen i. Werthe von 


10,0% Hark 3060 Mark 
u EB 


edle Neit- u. Wagenpferde 


und #020 sonstige werthvolle Gewinne. 
Meckleuburgiſche 


5 11 Looſe für 10 Mark i 
Pferde-vooſe A A Mark, 
(Porto u. Gewinmiiste 20 Pfg. extra) 
find zu bezieh. durch F. A. Schrader, Haupt⸗Agent, Hannover, g 
3 si x. Packhofstrasse 2». 


52 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Nechlin [Greifs⸗ 

wald]. Herrn Carl Aldenhoben Berlin!. ; 
Verlobt: Fräul. Maria Wobick mit Herrn Emil 
Feen (Stargard). Fräul. Franziska Zeisler mit 


J Hark. 


In Stettin zu haben int Lotter egeſchäft von G. A. Kaselow, 


BITTER TEILZEIT 7 


Stettin, Frauenſtr. 9. (Gegründet 1847.) 


20. Stettiner Pferde- Lotterie. 


Ziehung am 14. Mai 1895. : 
3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark. 
1 Hauptgeuinne: . 
118 Equipagen und S Reit- und Wagenpferde. 
Looſe a 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ 


markt 10 und Kirchplatz A zu haben. Beſtellungen von außerhalb find 
10 Pf. Porto beizufügen. 


Herrn Auguſt Grube [Stralſund⸗Schleswigl. Fräul. 
Regina Kargauer mit Herrn Hugo Hammerſchmidt 
Pyritz⸗Berlinl. Fräul. Tony Lebender mit Herrn 
Paul Brüggemann [Stargard-Neu⸗Roſow!. 
Geſtorben: Frau Albertine Pieper geb. Sell 
Swinemindel. Frau Friederike Paul geb. Topp 
Swinemünde]. Herr Carl Ilſitz [Stolp] Herr Mi- 
bert Jahucke [Greifenhagenl. Herr Gufan Adolf 
Wiert [Cöslin]l. Herr Peter Hort [Barth]. Frau 
aroline Rittgerodt geb. Siegmund. JStralſundl. Herr 
Heimich Rauch Stralſundl. Herr Gruft Machnow 
Paſewalkf. Herr Hermann Döbbert [Greifswald]. 


Grosse Cigarren-Auction. 


Am Mittwoch, den 1. Mai d. J. „ CFR. 
Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen Große KZ y , 2 % Eo Wüſche E za 
Laſtadie 85 (goldene Krone) auf dem Hof 17 2 25 7 . CE @ BIER wird fanber und billig in und außer dem 
tr u, Ihe une. su 5. 00.0 8 

an. ; : i , ie ee , e nne 
30,000 Stück Cigarren, 5 - | 


Gewinn⸗Liſte 
der 192. Königl Preuß. Klaſſen⸗Lotterle 
vom 30. April 1895. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt ift, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 


aus überſeeiſchen Tabaken hergeſtellt, 


öffentlich meistbietend gegen ſofortige Be- 
zahlung verſteigert werden. 


Heimann Saenger, 


Fiir Musiker! 


p 10 efektvolle Soloſätze für Flöte bilig u verkaufen, hne Garantie. 
i Offerten an R. Hintz, Hohenzolleruſtr. 68. A. ee 
E n Tilsiter 216 09 808 507 788 1198 280,925 (500) 30 52 
5 = 65 2141 74 246 9 28 848 50 79 
i Secehmend-Mase (300) 3013 (500) 47 77 82 118 315 (500) 473 
in hervorragend feiner Qualität, à Pfd. 80 Pfg., 562 4077 (1500) 270 319 24 480 575 81 675 80 


715 804 943 45 5158 220 433 üG 756 89 818 66 
68 979 6261 365 78 477 503 759 (3000) 95 882 
2225 (500) 306 8 522 34 69 736 (300) 8012 172 
266 (3000) 355 499 501 2 601 89 869 92 934 
9005 EN 136 40 402 61 79 509 12 637 731 803 
993 9 ; 


3 empfiehlt 2 
Alb. Fr. Fischer, 


Breiteſtraße 6. — Fernſprecher Nr. 602. 


h usg, A 1 e =, y 
gn beziehen ankon dom er eso Gouverts-Anfeuchter 10001 81 97 506 713 61 14073 161 (300) 425 
en, cena. Wi 195 e Be j. 55 217 935 88, 12011 376 33 5 89405 a 617 
Jo. lung, „ sao Magazina PEPA 59 65 718 62 928 43082 223 62 353 403 1 

' handus tin Vorräthie te durch Jede : „H giene 5 83 44316 (3000) 498 641 793 13025 78 297 368 
r 4. C. Minnich Nen! Praktiſeh! 417 605 768 840 49 90 48290 471 94 642 837 


13019 120 98 353 557 658 719 816 942 94 28223 
24 77 317 447 855 61 937 12098 (3000) 229 65 
(3000) 361 454 (3000) 509 (500) 647 59 703 822 

S0040 93 157 65 98 (500) 316 48 76 403 21 
(30 0) 786 23012 104 74 316 425 515 88 637 
122 829 28009 153 315 63 843 957 238435 46 78 
618 (300) 826 969 24085 244 66 455 92 529 97 
626 50 73 25194 382 501 33 78 738 916 30 
345037 205 376 409 18 97 566 71 83 714 16 41 
42 78 923 27290 363 422 51 567 637 832 28128 
230 376 428 648 744 50 29074 131 50 368 71 
781 89 837 88 903 12 22 (1500) 42 80 

30059 412 848 979 34129 80 348 (3000) 83 
435 573 32113 30 294 584 99 620 55 33024 
(500) 507 47 973 34026 141 98 387 92 418 58 
519 634 821 35004 51 126 64 75 314 662 (3000) 
86 759 85 910 36016 237 452 81 715 72 813 
37194 267 90 374 429 65 72 773 854 38614 725 
356 76 94 954 39060 (300) 142 629 67 95 (300) 
714 45 (500) 95 889 993 96 

40016 64 152 211 (1500) 397 433 53 60 625 
864 (1500) 903 23 44016 304 680 721 922 77 
42052 104k 81 225 421 568 615 749 43014 198 
240 321 432 85 521 79 659 811 917 44,87 362 


für Kaufleute unentbehrlich, empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


i 2 ® 
Moselwein 
unter Garantie der Reinheit, 
per Flaſche GP a exel. Glas, empfiehlt 


Otto Winkel, 
Breiteſtraſſe 11 und Berlinerthor 3. 


E. Ia. Hamburg. Oigarren- Firma ſucht e. 
Vertreter o. Reisenden f. Reſtaur. u. Priv 
g. hohe Vergüt. Bew. u. C. 6943 an Heinr. 
Eisler, Hamburg. 


Agentengesuch 


Von leiſtungsfähiger Winterhandschuh- 
fabril wird ein ; 


hygieniſches 


Neuestes Schutzmittel 


für Frauen (ärztlich empf.). Eiufachſte Anwen⸗ 
= dung. Beſchreibung gratis per Kreuz⸗Band als 
Brief gegen 20 Marke für Porto. 
: ES. sehn mm, Konſtauz 52. 


= 2 : $ £ —— EINE 
Eellt Münchener Leistbräusedlmayr 20F1..743,00, 8 
echt Nürnberger Exportbier, Nürnb. 20 „ : 
echt Kulmb, Exportb, „Mönchshof“ 20 „ 
‚echt Dortm. „Phönix“ (goldhell) 20, 
echt Budweis-Exporibier . . . 18 „ „ 3,00 
it, Böhmisch Bräu „Pilsener Art“, 

Mahn & Ohlerich, Rostock . . 26 „ „ 
A. Greifenbräu „Pils. Art“, Bergschl. 26 „ 
M dunkles Exportbier „Moabit“ . . 30 „ 
dunkles Exportbier „Klosterbräu 25 „ 8 
Stettiner Tafelbier „Bergschloss“ 36 „ „ 3; 
Stettiner Tafelbier „Bohrisch“ . 86 „ 
Münchener Gebräu „Bergschloss“ 30 „ „ 3,00, 


- . 106 72 (10 000 07, a 1 161 246 1 175 44 

ff, Kronenbräu „Elysium 30 0 e ° ga e 100 ) 08 88 274 475 81 
bestes Doppel Napier 30 „ 300. ert © ter (560) 85 502 35 740 902 47129 (500) 66 635 
zum Beſuch der beſſeren Detailleure geſucht. 977 48020 32 46 187 230 40 364 628 54 872 


Offerten mit Angabe von Referenzen sub L. 2329 
au Hansensteim «© Vogler, A.-G., Chen- 
nit, erbeten. 


Handſchuhe en. 38, 3 2. 


zes Auguste Engelmann. mesm 


| Bellevue- Theater. 
. ...... ENTE | Š 1 205 1. m ne 1 — 
CD e Eröffnung der Sommerſaiſen. Rt 
l 2 Sabre Garantie! SI FERAY en une 2 l 5 
; Luſtſpiel in en von F. 
SE ; Remont. Nickel. . %% 6 — Goldfische. p Chimban u Ö.Sabelburg 
T Silber 8/000. -| Qojephine: Ranny Rheinen; Roland: Cur i 
en a ib 1,25, Parquet % 1,00. (Bons giltig.) 
Si ES Donnerfing: Gaſtſpielpreiſe. Bons gültig.) 
m Silber pod. Loge Al 90 1. Rang % 1,75, Parquet % 1,25. 
Goldrand, f. Damen „ 12, — SE fi 5 ; 75 
Silber 500/1000. 


4. Gatiivietr Tessa Klinkhammer. 
Goldrand, Ankerwerk, Spiral⸗ Jum Das Urtheil der Welt. 
Breguet 15. Steine 


43205 (3000) 7 23 90 466 (3000) 551 (500) 53 
80 (50.5) 862 en 
50094 112 (300) 41 (1500) 315 76 626 717 
889 997 54061 323 40 534 44 624 (300) 72 745 
857 59 981 32187 219 63 324 435 510 718 45 
91 843 901 83 53000 (500) 90 192 60 490 557 
768 (1500) 820 50 921 (1500) 52 54067 79 310 
11 21 480 541 87 609 (500) 33 47 761 914 41 
55157 75 80 225 88 437 96 545 754 877 85 992 
56134 257 312 563 89 826 34 57321 (300) 52 
99 (500) 463 518 655 85 948 58112 (3000) 281 
313 435 37 731 896 59541 83 716 982 : 
69003 200:353 81 683 732 61 81420 77 519 
67 852 94 (3000) 62014 183 520 35 62 616 32 
743 46 66 99 850 63074 271 386 633 55 708 
880 64105 94 269 376 459 631 771 849 52 65 
75 82 901 59 85049 69 206 443 73 510 33 919 
Ti 66077 186 220 309 49 6987 541 (1500) 53 


echt Graetzer Bier. 30 „ „ 300 
echt englisch Porter und Ale, „ 11 
8,00 


echt Harzer Sauerbr, „Königsbr.“ 20 % 

Alles frei Haus, Flaschen ohne Pfand. 

Kleine Gebinde mit Spritzkrahn billigst. 
Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. — Telephon 598. 5 


1 11 


950 68170 229 414 55 (1500) 82 574 635 856 
689019 115 333 489 600 783 879 907 62 77 

20001 22 223 65 70 476 874 906 11 99 21020 
115 204 11 93 461 (500) 473 571 28073 162 
(1500) 235 425 752 23073 107 64 341 521 606 


4. Male: 
; „ 20.— Camilla — Thessa Klinkhammer als Gaſt. 
mit 16 Stein. 1 Chaton, Syſt. Täglich 5 uhr: Großes Concert der verſtärkten 


Glashütte -e : .. „2 — | enz jhen Rapele. Ene à Perf 10 9, Kinder 5 A 300) 134078 (8000) 408 261 343 563 885 2800 
Goldin Remon .. . „ 9.— 701 3 39 939 65 23285 381 87 496 633 22007 
N 740. Concordia- Theater. 2 (1500) 686 819 43 54 75 948 28012 129 54 


Heute Mittwoch, den 1. Mai: 214 522 659 783 924 42 29046 102 (300) 6 227 
> 77 89 301 466 640 778 (1500) 825 (500) 929 

805038 441 (300) 501 601 84081 198 279 371 
(1500) 87 97 497 565 624 743 805 58 981 86 
82107 90 307 727 842 51 83212 381 83 418 39 
506 11 663 76 878 89 950 84030 193 210 (3000) 
684 749 802 85921 (300) 38 294 361 (1500) 406 
592 802 (300) 949 86050 216 47 77 458 533 683 
97 850 87061 341 600 18 31 759 93 819 88055 
399 473 542 47 641 75 702 821 89105 332 (500) 
513 889 900 62 

90056 152 92 94 377 461 91078 (3000) 594 
646 712 921 29 66 89 (300) 92046 55 129 267 400 


„ 3 Deckel f. Damen . „ 12,.— er ; 3 
Wecker, leuchtend, Anker: Eröffnung der Sommer ⸗Saiſon. 
gang „ 2370) Neu engagirte Specialitäten. 
Regulator, 1 T., Schlagwerk „ 8,50 1. Gastspiel des beiten Einradfahrers, Kunſt⸗ 
i Regulator, 10 T., Schlagwerk „ 13 — , Mühen und Piſton-Virtuoſen der Welt 
Stern. Preiscourant über Uhren, Ketten, Wecker U. Sig nor Alessandro Scuri 


gulateurs gratis und franco. z unter Aſſiſtenz der Signora Enriehetta. 


; ; ; i A Nur kurzes Gaſtſpiel derſelben. 
Eug. Karecker, Uhrenfabrik, - |eenes Deont fr voniaiser Wiener Duet 


Erſtes Debut der vorzüglichen Wiener Duettiſtinnen 
Konſtauz Nr. 2, Bodenſee. = 


Geſchwiſter Alexander, der engliſchen Sängerin 
i DA 70 — und Tänzerin Miss Jenny Carlton, des 

: = & iſenbahnſchienen z 

zu Bauzwecken und Geleifen, Grubenſchienen und Kei 

wagen offeriren bi ligſt, auch leihweiſe 

ehr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29, 


Gaſtſp. der aus 6 Danen beſtehenden Wiener Walzer» (3000) 742 81 (3000) 875 947 94038 358 64 
ſtänzerinnen⸗Truppe „Terpsſehore““ ſowie der 493 512 42 95234 38 481 589 646 47 733 964 
Damen⸗Geſellſchaft „Flora Troupe““. ene 73 96007 103 277 300 539 641 795 896 97116 
Darſtellungen aus der Antike und modernen Kunſt, 1 (3000) 228 41 90 644 (800) 748 54 (3000) 816 


. —— — —— — !vyxßx a aE E 
= — a — = in > 7 N * - * — Ka 


28 Looſe für 25 Mark | 


677 753 867 67119 36 96 280 415 20 799 818 


Salon⸗Humoriſten Herrn Gustav Tieck zc. 2c. 2.555 638 74 386 909 87 93181 225 330 467 70 


915 98005 259 84 350 77 (1500) 87 788.57 831 
33 99008 27 161 247 371 253 71 822 949 74 
100100 (300) 42 257 (500) 508 23 (1500) 38 
863 959 154335 55 916 39 51 4028108 335 473 
508 874 403046 261 810 (500) 38 404020 183 


342 447 558 821 947 93 105081 107 (1500) 12 
35 70 276 (1500) 353 418 28 37 186013 70 81 
305 (1500) 50 89 416 92 669 90 773 1652106 39 
(3000) 228 90 320 26 94 (1500) 435 747 56 
10804 200 460 694 869 974 409092 246 66 
412 500 771 817 904 28 85 (500) 

120145 240 43 488 522 (300) 744 848 11098 
101 (3003 504 653 95 809 11 142071 104 123 
203 335 86 488 614 702 5 21 888 924 25 33 
445064 209 441 582 774 77 814 (300) 96 982 
444192 360 66 514 18 719 81 801 15250 89 97 

500) 356 94 573 702 975 446029 30 192 309 
51 55 917 142142 325 69 461 (1500) 87 90 515 
730 448228 439 737 835 99 921 47 79 99 
119020 885 - 

420140 425 580 669 819 79 42200 10 92 366 
67.81 82 572 600 702 46 805 422544 652 799 
905 73 423057 422 55 597 (1500) 722 986 
18010 362 82 85 523 46 640 719 821 66 95 910 
41 125267 337 404 502 41 923 94 (1500) 
428002 49 296 506 737 915 28 222028 204 96 


385 549 85 603 59 799 901 428208 343 585 844 
12085 171 93 202 

781 86 817 920 

130113 (500) 42 235 362 603 702 22 (3000) 
804 432185 413 45 529 641 (500) 941 92 


31 (300) 326 (500) 34 545 


232014 54 126 256 60 97 328 445 570 82 664 88 
720 778 923 92 433094 134 39 410 667 757 90 
851 922 434096 108 325 418 609 26 64 90 (500) 


838 971 435090 98 205 7.87 333 50 406 26 688 | 


767 914 89 436164 92 426 646 832 66 936 
137047 344 47 708 929 79 (300) 238069 254 
349 516 662 757 61 899 978 (1500) 439001 236 
62.83 318 406 572 (3000) 654 (3000) 701 9 
(3000) 15 80 

240137 45 262 439 (300) 500 635 934 68 
148054 289 407 17 53 59 63 537 644 442033 
119 94 213 370 462 626 761 443196 553 763 98 
801 20 30 44056 (3000) 168 352 456 608 
(3200) 39 98 892 125132 (1500) 84 91 218 342 
542 687 700 61 95 995 446136 311 427 34 710 
29 447074 117 203 22 58 3:2 98 420 27 979 
845136 231 80 548 (3000) 90 760 870 79 (500) 
994 445049 52 112 (500) 269 473 559 634 817 

250067 394 (3000) 508 56 95 (500) 625 744 
814 15123 88 222 404 9 12 643 94 300 796 
158063 64 244 81 5535276 301 414 605 793 957 
61 454037 (1500) 69 (1500) 137 50 94 280 99 
338 90 492 562 71 657 (500) 99 741 71 919 
155092 105 34 (3000) 467 765 69 15 002 37 
68 96 166 


555 89 311 597 (3000) 744 879 943 3055098 150 523 745 
157056 (300) 173 257 529 30 870 458032 330 402218 24 i 


A 


607 726 60 989 808 229 90 546 (1500) Bis 
84 900 11 40 49 4082 107 278 409 518 39 948 
505113 251 693 713 885 51006 40 84 349 472 
689 91 92 807 89 906 48 55 82088 115 328 36 
530 48 72 781 52 803 83 383017 450 57 89 98 
889 (500) 902 27 34 54 53268 69 306 64 (300) 
538 48 782 (3000) 90 887 95 968 88000 148 67 
236 364 829 566126 36 80 235 79 88 91 356 476 
599 951 77 52166 221 447 72 772 914 54 99 
(1500) 58075 181 98 238 62 333 549 39014 
17 87 436 549 (1500) 52 (1500) 97 787 981 
69192 205 328 63 97 41t (1500) 99 887 933 
74 80 62020 54 103 13 (300) 245 316 59 468 
565 669 703 43 822 965 68219 614 69 950 
63 35 249 322 410 85 88 897 99 8066 235 40 
62 72 619 742 45 64 972 635101 32 296 316 37 
| €300) 609 29 815 915 20 23 888064 270 427 665 
886 982 662122 40 49 270 93 348 85 406 529 
721070 607 852 80 (0 921.35 88200 51 348 
363102 99 247 80 455 672 771 921 63 71144 
239 331 407 559 744 93 (1500) 822 43 902 
28201 328 (3000) 43 461 548 69 80 28141 49 
453 60 593 607 99 899 901 97 2001 114 47 
(1500) 239 441 540 25172 211 77 (3000) 500 
32 873 2636016 58 99 181 291 412 32 532 670 
724 828 91 957 72112 214 47 77 361 599 970 
8141 91 255 418 39 572 (300) 613 879 933 
79157 69 457 63 656 
S@096 163 64 290 348 89 454 505 44 62 899 
926 84177 219 76 423 (3000) 61 547 64 638 
760 31 (300) 38 57 88310 436 53 602 721 808 
916 73 77 87 83025 72 220 67 551 (300) 736 
56 (30000) 826 63 84035 130 257 (3000) 440 
526 (3000) 36 83 739 919 85098 117 856 88042 
176 205 40 581 701 86 99 (300) 955 (300): 82002 
22 319 43 58 404 682 969 32 88012 287 (300) 
455 71 75 78 500 724 46 76 (500) 868 933 71 90 
829167 321 572 795 898 984 € s 
D0004 207 65 304 445 516 62 682 739 920 
94032 100 76 568 (3000) 74 811 92109 15 335 
615 783 96 998 23180 265 308 501 749 923 30 
44 34193 203 44 50 300 475 533 77 762 57 61 
(3000) 842 918 95008 63 81 148 85 89 203 26 
67 324 89 467 517 631 96 (500) 738 (3000) 69 
807 64 983 96036 62 65 35 164 250 (300) 316 
99 724 852 994 92011 184 332 441 77 643 78 
828 956 74 98013 142 246 429 581 635 728 828 
(500) 956 99038 (500) 150 80 223 90 (300) 
303 12 52 440 542 97 714 16 (1500) 66 833 955 
(3000) 77 ; 
40035 129 315 491 652 702 (500) 923 45010 
101 (500) 583 640 711 36 402087 (500) 119 64 
74 366 89 402 75 755 103213 332 495 573 
(3000) 696 888 404045 125 29 588 639 762 896 
10563086 359 461 63 839 92 
(1500) 39 390 455 523 614 29 78 728 


89 430 576 662 713 54 863 (300) 238000 94 853 1058008 27 28 161 92 303 504 816 469300 


100 31 93 231 439 64 71 653 834 926 74 


150018 170 215 46 212 503 631 (500) 828 
161117 (1500) 55 82 239 307 49 


2.5.2080 379 454 590 602 (500) 806 435101 21 
40 344 415 37 99 650 52 60 78 (15000) 768 804 
47 55 168152 301 2 68 415 548 (1500) 

(3000) 4452406 (3000) 29 578 621 763 8 862 


84 (300) 964 89 48049 86 293 302 531 679 


959 046 153 482 791 901 6 3 


£30103 254 97 3419 (3000) 90 525 622 88 8825 


904 10 86 124032 63 131 (300) 56 200 5 37 364 


30 40635 549 680 724 839 96578 428094 690 


713,22 23.861 935 40 423001 (5000) 6 41 
80 431 587 61480750 931 75 474207 34 97 471 
535 662 f 25028 31 78 328.300) 409 511 81 608 
72 73 716 35 36 811 902 93 426064 169 214 91 
450 71 565 888 863 (300) 
574 609 27 67 81 997 128011 130 42 265 301 


207 (500) 


18 468 25 55 509 623 34 724 911 19 
110105 19 72 598 988 444003 103 87 609 


ö (1500) 606 (300) 768 945 142025 101 30 72 281 309 90 
831 6 041 80 (300) 258 72 (500) 94 385 (1500) 460 700 28 908 41% 
477 608 96 887 463100 294 342 69 519 630 62 ) ar u. 


(3000) 73 
27 31 683 922 59 144103 244 669 718 32 
855 (300) 445445 (500) 276 146013 390 514 
35 644 913 442025 303 534 733 43 916 448202 


684 356 502 718 119044 110 15 465 516 (10000) 38 
75619 67 (500) 863 71 75 (500) 91 976 88 
120167 182 (1500) 305 651 (300) 865 86 9185 


16 20 121206 306 462 783 912 128107 302 
676 796 929 67 423049 120 331 (300) 405 509 
800 47 (3000) 87 88 89 965 424077 122 (500) 
72 214 91 329 55 (500) 447 52 99 510 (500) 751 
917 80 128109 75 320 (3000) 585 680 889 
126611 27 773 856 980 92 (3000) 122170 373 
440 749 900 128048 90 100 237 91 410 502 3 
129000 76 212 (500) 33 63 (1500) 364 79 (15005 


17009 193 2 7 34393 406 723 881 954 


130001 30 (300) 39 562 678 94 760 835 (150000) 


32 425 29 596 760 970 420024 58 242 322 539 75 935 38 72 431231 526 62 619 880 (3000 


811 29 856 907 
180185 202 (3000) 50 58 317 49 (300) 


420 (3000) 48 633 657 63 181117 63 
271 344 534 87 849 952 182038 198 
225 300 43 654 (300) 


82 901 483177 303 38 (500) 
184036 113 203 49 442 542 676 185037 178 82 


(1500) 234 88 454 86 799 826 42 46 920 486027 


(1500) 93 146 500 679 792 95 906 21 72 (300) 
182055 101 56.93 222 31 94 372 (500) 7950500) 
980 188220 34 518 53 56 489200 368 648 
08 66 = 

190072 178 232 81.317 414 579 602 822 95 
933 191108 268 75 92 424 46 688 732 42 812 


520 85 758 890 498347 444 640 71 866 499168 
262 (500) 353 478 516 25 633 (3000) 825 94 962 


2045202 13 399 (500) 425 546 632 64 80 
2151028 223 100 650 81 711 56 968 202074 
193 250 54 79 416 37 807 2003260 406 60 98 
581 677 700 (500) 25 95 (3000) 850 938 204197 
233 305 18 604 729 898 900 80 2005042 141 334 


426 615 733 816 52 88 936 20066065 221 301 


970 7 


215127 


300 14 39 657 705 57 817 26 955 


IB. Nachmittags⸗ Ziehung. 
73 2220 59 384 508 656 303 895 995 


552 60 (500) 99 
519 75 604 34 747 858 44119 93 222 36 510 615 


514 726 890 966 88 15111 272 453 803 468105 
327 29 56 418 37 711 896 12146 74 218 495 99 
707 26 960 80 48018 94 139 41 (3000) 288 368 
412 675 (1500) 887 996 229090 138 234 472 535 
668 714 70 833 40 77 914 45 

20045 149 96 278 85 351 536 879 984 89 


21109 254 402 619 51 714 55 89 22029 305 468 


88 502 28041 69 95 119 224 423 777 815 34 68 
24076 152 242 305 564 742 807 964 73 25057 
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253 77 81 360 495 649 722 (3000) 834 (1500) 35 
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81 833 79 946 35197 391 94 516 82 635 90 763 
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(3000) 174 (500) 248 689 732 38067 225 
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894 952 (1500) 208026 68 (500) 116 238 63 67 
517 714 39 47 841 57 98 902 (300) 209155 308 
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210122 69 (500) 396 (500) 482 506 26 696 
918 211018 61 366 638 (500) 248126 56 229 
320 797 869 928 213216 17 48 61 687 883 918 
81 244035 209 12 328 500 635 87 756 856 962 
225 29 97 475 621 98 949 52 218081 
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120 214 33 36 436 656 994 (500) 218062 125 
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735 56 821 478057 115 232 37 323 76 429 548 
68 876 972 98 123175 309 538 93 775 17405 
66 237 80 353 437 557 813 996 175010 617 704 
53 956 94 4726057 71 (1500) 284 86 506 18 657 
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(1500) 66 548 652 753 967 75 80 


20008 12 273 89 481 625 73 778 989 (3000) 
24062 140 91 97 (300) 388 507 634 732 842 73 
218328 414 89 570 629 710 933 2433254 349 92 
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